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Bruchsal im Frühling - Blumige Bilder verbreiten Frühlingsgefühle
Seit dem 1. April können bei einem Spa-
ziergang in der Innenstadt große und 
kleine Frühlingsbilder entdeckt werden, 
ob auf großen Bannern, in den Schau-

fenstern oder auf dem „Galerie-Turm“ am 
Schönbornplatz. 
Begleitend zu den Frühlingsbildern set-
zen Blumenarrangements farbenprächti-

ge Akzente in den Einkaufsstraßen. Früh-
lingsgefühle garantiert! 
Informationen zur Aktion fi ndet man unter 
www.bruchsal.de/fruehling.

In die Pedale – fertig – los! - Stadtradeln vom 27. Juni - 17. Juli
Auch in diesem Jahr wird sich die Stadt 
Bruchsal wieder am Stadtradeln beteili-
gen – bereits zum sechsten Mal mit stets 
wachsender Kilometerleistung. Drei Wo-
chen lang vom 27. Juni bis zum 17. Juli 
sollen alle, die in Bruchsal wohnen oder 
arbeiten in die Pedale treten, um mög-
lichst viele Kilometer zu erradeln, die dann 
in eine bundesweite Wertung einfl ießen. 
Im vergangenen Jahr konnte sich Bruchsal 
mit exakt 613 Radlern/-innen auf eine Ge-
samtkilometerzahl von mehr als 157.000 
Kilometer steigern. Nun will man diesmal 
erneut diese Leistung erreichen oder gar 
noch übertreffen. Deshalb sind alle ge-
fragt, die ein Fahrrad zu Hause stehen 
haben, es im Aktionszeitraum möglichst 
oft zu benutzen und ihre Kilometer regis-
trieren zu lassen. Dazu kann man sich ab 
sofort für Bruchsal anmelden unter www.
stadtradeln.de/bruchsal. Eine Teilnahme 
ist immer nur in einer Gruppe möglich. 
Einzelradler/-in müssen sich auch einem 
Team anschließen oder ein eigenes Team 
bilden – schon ab zwei Personen möglich. 
Wenn sie keiner der angemeldeten Grup-
pen beitreten wollen, dann zählen sie au-
tomatisch zum „offenen Team“.

Als Anreiz erhalten die drei Teilnehmer/-in-
nen mit den meisten Kilometern Einkaufs-
gutscheine von Bruchsaler Geschäften. 
Die Gruppe, die pro Gruppenmitglied die 
meisten Kilometer einfährt, erhält Waren-
gutscheine. Diesmal gibt es erstmals eine 
eigene Damenwertung.
„Das Stadtradeln soll dazu motivieren, 
das Fahrrad auch im Alltag und im Stadt-
verkehr als das geeignete Verkehrsmittel 
zu nutzen“, sagt Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick. „Radfahren 
entlastet die Umwelt, bringt Menschen 
rasch an ihr Ziel und benötigt wenig Park-
raum“, ergänzt sie. Dabei kann man auch 
die neue Radverkehrsachse am Schloss 
„erfahren“, die zurzeit noch gebaut wird, 
aber bis Juni fertig sein soll.
Als zusätzliche Motivation werden auch 
diesmal wieder zwei so genannte Stadt-
radelstars dabei sein. Sie werden in den 
Aktionswochen ihren Autoschlüssel abge-
ben, um alle Wege nur mit dem Fahrrad 
zurückzulegen. Wie im vergangenen Jahr 
werden die Bruchsaler Kirchengemeinden 
einen Kirchenradweg anbieten, der zu den 
Kirchen in allen Stadtteilen führt, wo jeweils 
Raststationen aufgebaut sein werden.

Die Stadtradel-Aktion wird sicher wie-
der die ganze Stadt in Bewegung brin-
gen und die Menschen darüber hinaus. 
Selbst unter Corona-Bedingungen kann 
sie durchgeführt werden, bei Beachtung 
der Hygiene-Richtlinien.

w
w
w
.ra
dk
ul
tu
r-
bw
.d
e

Eine Kampagne des

STADTRADELN

©
 K

lim
a-

Bü
nd

ni
s

STADTRADELN

©
 K

lim
a-

Bü
nd

ni
s

©
 K

lim
a-

Bü
nd

ni
s

©
 K

lim
a-

Bü
nd

ni
s

27.06. – 17.07.21
Jetzt auf www.stadtradeln.de nach Bruchsal im Landkreis Karlsruhe
suchen, registrieren und mitradeln!

Fotos: PM

Digitaler Bürgerempfang 2021 - Livestream am 24. April
Der Bürgerempfang hat eine lange Tradi-
tion im städtischen Frühjahrsprogramm. 
Und er fi ndet trotz Corona-Pandemie 
auch in diesem Jahr statt. Allerdings in 
etwas anderer Format. 
Da eine Präsenzveranstaltung mit bis 
zu 1.000 Gästen und Mitwirkenden der-
zeit nicht durchführbar ist, lädt die Stadt 
Bruchsal ihre Bürger/-innen am Sams-

tag, 24. April, um 19 Uhr, zu einem Di-
gitalen Bürgerempfang ein. Dieser kann 
als Livestream zuhause am Bildschirm 
oder auch mobil am Smartphone verfolgt 
werden. Inhaltlich setzt sich Oberbürger-
meisterin Cornelia Petzold-Schick ge-
meinsam mit Gesprächsgästen mit dem 
Schwerpunktthema „Veränderung“ aus-
einander. 

Eine Anmeldung ist schon vorab unter 
buergerempfang2021@bruchsal.de mög-
lich. Die angemeldeten Zuschauer/-innen 
erhalten wenige Tage vor der digitalen 
Veranstaltung den Zugangslink zugesen-
det. Für alle, die sich kurzentschlossen zu-
schalten, werden die Zugangsdaten zum 
Live-Stream auf der Homepage der Stadt 
Bruchsal und der BTMV veröffentlicht. 
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Stadt Bruchsal tritt Klimaschutzpakt des Landes bei
„Wir möchten mit gutem Beispiel vor-
angehen und nicht nur sagen, es müsse 
etwas für die Umwelt getan werden. Wir 
wollen auch aktiv als Stadtverwaltung 
etwas tun“, sagt Oberbürgermeisterin 
Cornelia Petzold-Schick. „Die Klimabi-
lanz der Bundesregierung, die vor Kur-
zem vorgestellt wurde, hat gezeigt, dass 
Deutschland sein Klimaschutzziel für das 
Jahr 2020 nur infolge der Corona-Pande-
mie erreicht hat. Doch darauf können wir 
uns nicht ausruhen.“
Aus diesem Grund hat die Stadt Bruchsal 
die unterstützende Erklärung zum Klima-
schutzpakt des Landes Baden-Württem-
berg unterschrieben. 
Darin setzt sich die Stadtverwaltung zum 
Ziel, bis zum Jahr 2040 weitgehend kli-
maneutral zu werden. Denn auch in Zei-
ten von Corona soll der Klimaschutz nicht 
zu kurz kommen. 
So möchte die Stadt Bruchsal unter an-
derem in den Bereichen Energieeffizienz 
von Gebäuden, erneuerbare Energien, 
nachhaltige Beschaffung inklusive Fuhr-
park und mobiles Arbeiten ihren Beitrag 
zur Klimaneutralität leisten. Jüngstes 
Beispiel ist die Zustimmung des Gemein-
derates zum Anschluss des Schönborn-
gymnasiums an das Fernwärmenetz Bel-
vedere.

Klimaschutzmaßnahmen wie das Fern-
wärmeprojekt Südstadt mit über 80 
Prozent erneuerbarer Energien und dem 
e-Carsharing-Projekt „zeozweifrei unter-
wegs“ wurden bereits auf den Weg ge-
bracht beziehungsweise weitgehend rea-
lisiert. Im Januar vergangenen Jahres hat 
der Gemeinderat im Rahmen des Euro-
pean Energy Award (eea) die „Bruchsaler 
Klimaschutzziele 2050“ als Grundlage für 
die kommunale Klimaschutzpolitik verab-
schiedet. 

„Wir sind als Kommune im Klimaschutz 
bereits aktiv und möchten diese Aktivi-
täten weiter ausbauen. Mit dem Beitritt 
zum Klimaschutzpakt werden wir vom 
Land auch noch mit höheren Förder-
quoten unterstützt“, so Dorit Helms, die 
bei der Stadt Bruchsal im Bereich Ener-
giemanagement tätig ist. Nun hoffen die 
Verantwortlichen bei der Stadt Bruchsal 
damit Signale für weitere Akteure in der 
Stadt zu setzen, um auf allen Ebenen den 
Klimaschutz voranzubringen.

Auf ein Wort 

Liebe Bürgerinnen, 
liebe Bürger,
ich hoffe, Sie haben erholsame Ostertage 
verlebt und eventuell auch in dieser Wo-
che noch Urlaub. Vielleicht haben oder 

können Sie Ihre freie Zeit in der Natur 
verbringen. Wir sind in diesem Jahr dem 
Klimaschutzpakt des Landes Baden-
Württemberg beigetreten. Damit setzen 
wir uns zum Ziel, bis zum Jahr 2040 weit-
gehend klimaneutral zu werden – eben-
so wie alle anderen Kommunen, die un-
terschrieben haben. Die Unterzeichnung 
des Klimaschutzpaktes ist zunächst nur 
eine Absichtserklärung. Deshalb muss 
sie im Kontext unserer vielfältigen Akti-
vitäten für den Klima- und Umweltschutz 
gesehen werden. Hier haben wir schon 
viel vorzuweisen. Nur zwei Beispiele sind 
die Ausarbeitung des Energieleitplanes 
und der Ausbau des Fernwärmenetzes. 
Das sind Bausteine unserer kommunalen 
Klimaschutzpolitik, die in den vom Ge-
meinderat verabschiedeten „Bruchsaler 
Klimaschutzzielen 2050“ bereits festge-
schrieben wurde.
Eine weitere, von uns seit Jahren bewor-
bene Maßnahme ist unsere Teilnahme an 
der bundesweiten Aktion „Stadtradeln“. 
Das Stadtradeln ist vor allem eine öffent-
lichkeitswirksame Aktion, die Bewusst-
sein schaffen soll – für den Umstieg auf 
das Fahrrad, für das Fahrrad als alternati-
ves, durchaus sehr alltagstaugliches Ver-
kehrsmittel. Insofern ist auch unser En-

gagement für das Stadtradeln wieder Teil 
einer Gesamtstrategie, deren wichtigste 
Grundzüge im Radverkehrskonzept der 
Stadt formuliert worden sind. Sie enthält 
neben verschiedenen Aktivitäten zum 
Radfahren auch Infrastrukturmaßnahmen 
wie den Lückenschluss des Radwegenet-
zes rund um das Bruchsaler Schloss.  
Gerade der Frühling macht deutlich, was 
wir zu verlieren haben, wenn wir nicht 
bald Klimaschutz konsequent leben. 
Wenn es nach dem langen „kahlen“ Win-
ter überall grünt und blüht, ist das nicht 
nur schön anzusehen, es ist Balsam für 
unsere Seele, für unser Wohlbefinden. 
Schon deshalb lohnt es sich, das zu tun, 
was in unserer Macht steht, um unsere 
Umwelt mit ihrer ganzen Vielfalt zu erhal-
ten. Und jede/jeder kann dazu beitragen 
unsere Umwelt zu schützen. Machen Sie 
mit beim Stadtradeln, beim Ausbau der 
erneuerbaren Energien oder auch beim 
Säen von Blumenwiesen für Bienen. Je-
der Beitrag ist wichtig. Danke dafür!

Ihre

Cornelia Petzold-Schick

Foto: Simone Staron

 Foto: Pixabay
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Stadtwerke engagieren sich fürs Schwimmenlernen trotz Corona
Bäderkonzept sieht entsprechend für 2021 den Parallelbetrieb der Bruchsaler Frei- und Hallenbäder vor

Die Stadtwerke Bruchsal starten in diesen 
Tagen in die Vorbereitungen der Freibad-
saison. Außer der Pflicht gibt es in diesem 
Jahr aber auch die Kür: So sieht das Bä-
derkonzept 2021 seit langem wieder den 
Parallelbetrieb der Frei- und Hallenbäder 
vor. Der wird angestrebt, um vorwiegend 
die Bruchsaler Kinder und Jugendlichen 
das Schwimmen zu lehren. Die Stadtwer-
ke möchten einer „Corona-Nichtschwim-
mergeneration“ vorbeugen und sehen 
diese Nachholaufgabe, die sich aus den 
coronabedingten Versäumnissen des ver-
gangenen Jahres ergibt, in ihrer kommu-
nalen Verantwortung. Dazu befinden sich 
die Stadtwerke im Austausch mit dem 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
e.V. („der“ DLRG) und dem Bruchsaler 
Schwimmverein e.V. (BSV). 
Das Konzept sieht neben Schwimm-
kursen auch Auffrisch-Schwimmkurse 
für Anfänger und Wiedereinsteiger vor. 
Durch ein breit gefächertes Kursangebot 
während der Pfingst- und Sommerferien 
soll es noch intensiviert werden. Der Pa-
rallelbetrieb macht hier einerseits die wit-
terungsunabhängige Durchführung der 
Kurse möglich, garantiert andererseits 
Bruchsal und der Region einen sorgenfrei-
en Badeurlaub zu Hause. 
Während die Stadtwerke dank ihres Kurs-
angebots den Menschen das (über-) le-
benswichtige Schwimmen beibringen 

oder sie darin sicherer machen, schau-
en sie auf den erfolgreichen Rettungs-
schwimmerkurs aus dem vergangenen 
Jahr zurück. Um die Ausbildung auch 
weiterhin anbieten und verstärkt Ret-
tungsschwimmer ausbilden zu können, 
beabsichtigt Stadtwerke-Geschäftsführer 
Armin Baumgärtner in Kürze wieder Ge-
spräche mit der DLRG sowie den Förder-
vereinen Freibad Heidelsheim e.V. (FFH) 
und Schwimmbad Obergrombach e.V. 
(FSO) aufzunehmen. Voraussetzungen 
für den Rettungsschwimmer sind sowohl 
der Nachweis des Deutschen Rettungs-

schwimmabzeichens (DRSA) in Silber, als 
auch der eines Erste-Hilfe-Kurses. 
Die Kosten für die Ausbildung zum Ret-
tungsschwimmer, die von der DLRG 
durchgeführt wird, übernimmt die SWB. 
– Wenn das mal keine guten Aussichten 
sind! – Wer Interesse an einem der Kurse 
für sich oder seine Kinder hat, darf dies 
gern bis zum 30. April über das Kontakt-
formular Bäder & Sauna SaSch! auf der 
Stadtwerke-Homepage (www.stadtwer-
ke-bruchsal.de/kundenservice/online-ser-
vices) oder per Mail an die Adresse info@
stadtwerke-bruchsal.de bekunden.

Stadtwerke setzen auf bald wieder möglichen Badespaß
Öffnung des Hallenbads in Bruchsal für Ende April geplant, aufwendige Sanierung in Heidelsheim dauert an

Die Stadtwerke Bruchsal, 1a-Adresse für 
„Energie. Lebensqualität. Mobilität.“, ha-
ben trotz der Pandemie die Menschen 
in Bruchsal und der Region zuverlässig 
mit Energie und Wasser versorgt, auch 
das Mobilitätsangebot durch Stadtbus 
„max“ konsequent aufrechterhalten, bei 
der Lebensqualität blieb allerdings in Sa-
chen Freibäder, Hallenbäder und Sauna 
der Spaß gezwungenermaßen auf der 
Strecke. Was die Pandemiesituation be-
trifft, herrscht derzeit – auch nach über 
einem Jahr des Ausnahmezustands –  
alles andere als Klarheit. Nichtsdestotrotz 
befinden sich die Stadtwerke als Bäder-
betreiber bereits mitten in den Vorberei-
tungen für die Saison 2021. Es ist auch 
der Pandemiesituation geschuldet, dass 
die Auswinterungsarbeiten im Bruchsaler 
SaSch!-Freibad sowie in den Freibädern 
Heidelsheim und Obergrombach in festen 
Teams erfolgen, um wechselnde Kontakte 
bei Arbeitseinsätzen zu verhindern. Par-
allel hierzu passt das Bäderpersonal das 

Hygienekonzept an die aktuellen Gege-
benheiten an. Dazu haben die Stadtwerke 
ihr Bäderpersonal, das sich seit November 
2020 in Kurzarbeit befand, im März stufen-
weise wieder aus der unfreiwilligen Pause 
zurückgeholt. Das SaSch!-Hallenbad in 
Bruchsal wird bereits Ende April wieder 
für den Badebetrieb zur Verfügung ste-
hen, zumindest nach interner Planung der 
Stadtwerke. Das Bad öffnet seine Pforten 
exklusiv für ein umfangreiches Kursange-
bot um einer „Corona -Nichtschwimmer-
generation“ vorzubeugen. Ob die Öffnung 
allerdings mit der dann gültigen Landes-
verordnung vereinbar ist, bleibt abzuwar-
ten. Im Hallenbad Heidelsheim laufen der-
zeit aufwendige Sanierungsarbeiten. Aller 
Voraussicht nach werden die Arbeiten erst 
Ende Mai abgeschlossen sein, da hier 
Abdichtungsarbeiten laufen, die immer 
wieder Trocknungszeiten mit anschließen-
den Überprüfungsphasen erforderlich ma-
chen. Sobald die Arbeiten beendet sind, 
steht das Hallenbad Schulen und Vereinen 

wieder für Kurse und Trainingseinheiten 
zur Verfügung. Beim sommerlichen Zwi-
schenhoch Ende März war der Gedanke 
an die Freibäder nicht weit: Der angestreb-
te Termin für den Start in die Bruchsaler 
Freibadsaison ist seitens der Stadtwerke 
Mitte Mai, spätestens jedoch am Samstag, 
22. Mai, kurz vor Beginn der Pfingstferien. 
– Die „neue Normalität“ sieht allerdings 
auch für 2021 ein konsequentes Hygiene-
konzept mit Einhaltung der AHA-Regeln 
und Online-Buchung der Eintrittskarten 
über das e-Ticketing vor. Im Gegensatz 
zur letzten Saison, in der die Badegäste 
Tickets für festgelegte Zeitfenster („Slots“) 
kaufen konnten, kehren die Stadtwerke 
in dieser Saison zu den gewohnten Öff-
nungszeiten zurück. Darüber hinaus sind 
Corona-Schnelltests für das Bäderperso-
nal geplant. Sobald die Planungen für den 
Start in die Badesaison umgesetzt sind, 
werden die Stadtwerke Bruchsal die Öf-
fentlichkeit darüber informieren.
Artikel: tw | SWB

Rettung durch die Stadtwerke in Sicht: Freibadsaison (in Vorbereitung), Schwimmkurse (im Angebot) 
und Rettungsschwimmabzeichen (in Planung).  Artikel/Foto: tw | SWB
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SPD-Fraktion

Zum Integrationsbericht: Integration be-
deutet Teilhabe am gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Leben. 
Dabei geht es uns weniger um theoreti-
sche Konzepte, sondern Zusammenle-
ben im Alltag zu erleichtern und Vielfalt 
anzuerkennen. 
Spracherwerb ist DER Schlüssel zum 
Integrationserfolg, daher fordern wir 
weitere Maßnahmen zur Förderung von 
Deutsch als Fremdsprache. Bildungsein-
richtungen und Vereine können hier als 
Brückenbauer dienen. Der Großteil der 
Gesellschaft hat Interesse an gelingender 
Integrationsarbeit. Hierfür braucht es Be-
gegnungen, gegenseitiges Verständnis, 
miteinander und voneinander lernen. Vie-
le Angebote werden vor allem von Frau-
en frequentiert. Es wäre erfreulich, wenn 
auch Männer mit Migrationshintergrund 
stärker teilhaben könnten. Hier erwarten 
wir Input der Gleichstellungsbeauftrag-
ten.

Wir begrüßen den Energieleitplan. Alle 
Maßnahmen, die dieser Energieleitplan 
enthält, zeigen, dass Kommunen vielerlei 
Handlungsoptionen haben, um die Um-
welt zu schützen und Versorgungssicher-
heit sicherzustellen. Auch Bruchsal hat 
hier noch nicht alle Mittel ausgeschöpft, 
zum Beispiel in anderen Bereichen wie 
Begrünung, Mobilitätswende, autofreie 
Innenstadt usw.
Der geplante Solarpark an der A5 ist 
ein weiterer Baustein hin zu 100 Pro-
zent regenerativ erzeugter Energie. Mit 
der EnBW Solar haben die Stadtwer-
ke Bruchsal einen Partner mit großem 
Know-how gefunden, die Zahlen sind 
beeindruckend: 4,3 ha, 3,2 Mwp, 7.800 
Module, einem Speicher‚ welcher 1,1 Mw 
speichern kann.
Letzten Sommer gab es viele Nutzungs-
konfl ikte an den Baggerseen in Büche-
nau und Untergrombach, für die mit der 
neuen Rechtsverordnung Lösungen erar-

beitet wurden. Das Ziel ist es, attraktive 
Naherholungsgebiete so zu gestalten, 
dass möglichst viele Nutzergruppen die-
se friedlich und mit Respekt vor der Na-
tur genießen können. Zum Beispiel durch 
das Grill- und Shishaverbot, die Taucher-
karten sowie ein Verbot kommerzieller 
Nutzung durch Tauchschulen. Außerdem 
fordern wir, dass der Sicherheitsdienst 
klar auf die neuen Regeln hingewiesen 
wird, um bei Konfl ikten informiert zu sein. 
Unser herzlicher Dank gilt der DLRG. 
Weiterhin stellten wir Anträge für die Er-
richtung eines „Trimm-dich-Pfads“, eine 
Grillmöglichkeit in der Kernstadt und 
einen Bericht der Wirtschaftsförderung 
bezüglich eines Corona-Konzepts zur 
Unterstützung des Handels und der Be-
lebung der Innenstadt. Weitere Informati-
onen: www.spd-bruchsal.de.
Ihre SPD-Fraktion Martina Füg, Anja 
Krug, Alexandra Nohl, Gerhard Schlegel 
und Fabian Verch

CDU-Fraktion

Für die CDU-Fraktion nahm Professor 
Werner Schnatterbeck Stellung zum vor-
gelegten ersten Integrationsbericht. Für 
ihn ist es bei einem Anteil von circa 35 
Prozent in der Bruchsaler Bevölkerung 
mit Migrationshintergrund zunächst ein 
Zwischenschritt, um einen Ist-Zustand 
unter verschiedenen Gesichtspunkten zu 
erheben, auf Trends zu schließen, bishe-
rige Aktivitäten zu refl ektieren und Hand-
lungsnotwendigkeiten zu erkennen. Es 
handle sich um einen Prozess, der von der 
Gesamtgesellschaft bewusst beeinfl usst 
werden sollte. Deutschland sei – mit Blick 
auf die Geschichte – nicht erst seit heute 
ein Zuwanderungsland, aus Glaubens-
gründen, Migration als Folge von Kriegen, 
Gastarbeiter, Spätaussiedler und er folge 
bei dieser Aufzählung Patrik Hauns und 
seinem Buch „In Bruchsal daheim“ von 
2015. Die eigentliche Herausforderung sei 

deshalb zu lernen, mit dem Wandel und 
der daraus folgenden Heterogenität um-
zugehen.
Die Analyse der Entwicklungen und Be-
dingungen nütze aber nur mit einer Ziel-
formulierung und Klärung des Begriffs 
„Integration“, wofür Schnatterbeck die 
Formulierung der Beauftragten des Ber-
liner Senats für Integration und Migration 
für hilfreich hält: „Integration ist ein ge-
samtgesellschaftlicher Prozess, dessen 
Gelingen von der Mitwirkung aller Bürge-
rinnen und Bürger abhängt. Erfolgreiche 
Integration setzt sowohl das Angebot an 
die Bevölkerung mit Migrationshintergrund 
zur Beteiligung als auch den Willen und 
das Engagement der Menschen mit Mig-
rationshintergrund zur Integration voraus.“ 
Die oft bemühte Bringschuld bestehe hier 
auf beiden Seiten – aus der Gewährung 
von Rechten und aus der Beachtung von 

Pfl ichten. Dabei gehe es um gemeinsames 
Bemühen für friedliches Zusammenleben, 
für gerechte Chancen und soziale Ausge-
glichenheit. Der Bericht sei informativ und 
der rote Faden folge der Sachlogik, die 
Handlungsempfehlungen diskussionswür-
dig und erwägenswert. Die Aufgabe sei 
umfangreich und ein Mehrjahreprogramm. 
Der Bericht sei hilfreich für die weiteren 
Schritte. Das A und O sei dazu die Spra-
che. Über sie erschließe sich alles. Auf das 
Problem der doppelten Sprachunfähigkeit 
habe er bereits im Ausschuss hingewie-
sen. Schnatterbeck bittet die Verwaltung, 
unter Beachtung der im Gremium ge-
machten Aussagen Handlungsansätze 
und Maßnahmen zu entwickeln, die zu 
gegebener Zeit dem Gemeinderat zur Ent-
scheidung vorgelegt werden und dankt 
Frau Kübach und weiteren Beteiligten am 
Zustandekommen des Berichtes.

Terminvereinbarungen unter:
www.impfterminservice.de oder 
über die kostenlose Hotline 116 117

Mehr Infos zu Corona-Impfungen unter:
https://corona.karlsruhe.de/impfung

über die kostenlose Hotline 116 117

Foto: gopixa/iStock/Getty Images

Corona aktuell
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Es wird gem. § 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB darauf hingewiesen, dass folgen-
de umweltbezogenen Informationen verfügbar sind:
• Bereits vorliegende Stellungnahmen
• Umweltbericht als Bestandteil der Begründung (gemäß Anlage des 

Baugesetzbuchs zu § 2 Abs. 4 und § 2a BauGB) mit 
• Aussagen zu Auswirkungen der Planung auf die Schutzgüter Mensch, 

Tiere/Pflanzen, Boden, Klima/Luft, Landschaft, Wasser und deren 
Wechselwirkungen.

• Fachgutachten Avifauna/Herpetofauna und Fachgutachten Habitat-
bewertung Wildbienen Photovoltaikfreiflächenanlage Untergrombach 
(Stand 27. Januar) mit:

• Einleitung
• Artenschutzrechtliche Bewertungen gem. §§ 44 und 45 BNatSchG
• Artenschutzrechtliche Bewertungen (Vögel, Wildbienen, Reptilien (Ei-

dechsen))
• Zusammenfassung
• Analyse der Reflexionswirkungen einer Photovoltaikanlage
• Feststellung von keinerlei Blendrisiken
• Luftbildauswertung zur Überprüfung des Verdachts auf Kampfmittel-

belastung von Baugrundflächen
• Verdacht der Kontamination für Teile des Erkundungsgebietes mit 

Kampfmitteln

Gemäß § 4a Abs. 6 BauGB wird darauf hingewiesen, dass Stellungnah-
men, die im Verfahren der Öffentlichkeitsbeteiligung nicht rechtzeitig ab-
gegeben worden sind, bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan 
unberücksichtigt bleiben können.
Bruchsal, den 31. März

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung
Satzung über eine Veränderungssperre für den Geltungsbereich 
des künftigen Bebauungsplans „Innenstadt – Bahnhofscarré“
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 30.03.2021
• aufgrund des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 23. September 2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728) m.W.v. 14.08.2020 
bzw. 01.11.2020,

• aufgrund der Landesbauordnung für Baden-Württemberg (LBO) in der 
Fassung vom 05. März 2010 (GBl. 2010, S. 357, 358 ber. S. 416), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.07.2019 (GBl. S. 313) m.W.v. 
01.08.2019,

• in Verbindung mit der Gemeindeordnung für das Land Baden-Würt-
temberg (GemO) in der Fassung vom 24. Juli 2000 (GBl. S. 581, ber. 
S. 698), zuletzt geändert durch Gesetz vom 15.10.2020 (GBl. S. 910) 
m.W.v. 24.10.2020,

folgende Veränderungssperre gemäß § 14 und 16 BauGB als Satzung 
beschlossen.

§ 1
Anordnung einer Veränderungssperre

Zur Sicherung der städtebaulichen Zielsetzungen bzw. Planung im 
künftigen Geltungsbereich des Bebauungsplanes „Innenstadt – Bahn-
hofscarré“, Gemarkung Bruchsal, wird eine Veränderungssperre ange-
ordnet.
Ziel des Bebauungsplans ist es, Vorgaben für mögliche Nachverdich-
tungen im Quartier zu entwickeln, die mit dem weitgehenden Erhalt der 
von außen wahrnehmbaren Erscheinung der baulichen Anlagen einher-
gehen.

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Photovoltaikfreiflächenanlage 
Untergrombach“, Gemarkung Untergrombach
Örtliche Bauvorschriften für den räumlichen Geltungsbereich des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes „Photovoltaikfreiflächenan-
lage Untergrombach“, Gemarkung Untergrombach
Öffentliche Auslegung gem. § 3 Abs. 2 BauGB
Der Gemeinderat der Stadt Bruchsal hat in seiner öffentlichen Sitzung 
am 30. März die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 (2) BauGB und 
der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 4 (2) 
BauGB für den vorhabenbezogenen Bebauungsplan „Photovoltaikfrei-
flächenanlage Untergrombach“ sowie die örtlichen Bauvorschriften für 
den räumlichen Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungs-
plans „Photovoltaikfreiflächenanlage Untergrombach“ beschlossen.
Dies wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Ziel und Zweck des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist die Schaf-
fung der planungsrechtlichen Grundlagen für die Errichtung einer Photo-
voltaikfreiflächenanlage auf der bisher landwirtschaftlich genutzten Fläche.
Der räumliche Geltungsbereich umfasst eine Teilfläche des Flurstücks 
Nummer 5417 in Untergrombach. Weiterhin liegen lediglich Teilbereiche 
des Flurstücks Nummer 5417 zu allen Seiten angrenzend, sodass ande-
re Flurstücke nicht an das Plangebiet angrenzen.
Die genaue Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereiches ist der 
nachfolgenden Plandarstellung zu entnehmen.

 
Abb. Räumlicher Geltungsbereich (ohne Maßstab)

Der Entwurf des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften mit 
Begründung und Fachgutachten liegen in der Zeit vom Montag, 19. Ap-
ril bis einschließlich Freitag, 21. Mai beim Bürgermeisteramt der Stadt 
Bruchsal im Rathaus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-
Platz 5, Erdgeschoss, Raum B 024, während der Dienststunden: 
Montag 8 bis 16 Uhr
Mittwoch und Freitag 8 bis 13 Uhr
Donnerstag 8 bis 18 Uhr
öffentlich aus.
Die Planunterlagen können auch auf der Internetseite der Stadt Bruchsal 
www.bruchsal.de eingesehen werden. 
Aufgrund der aktuellen Lage (Corona) sind seit Mittwoch, 18. März, die 
Rathäuser der Stadt Bruchsal bis auf Weiteres für den Publikumsverkehr 
geschlossen. Das Stadtplanungsamt erhält die Einsichtnahme nach § 
3 BauGB in die aktuell im Verfahren befindlichen und für die Öffent-
lichkeit ausliegenden Bebauungspläne im Rathaus dennoch aufrecht. 
Ferner wird auf das Gesetz zur Sicherstellung ordnungsgemäßer Pla-
nungs- und Genehmigungsverfahren während der COVID-19-Pandemie 
(Planungssicherstellungsgesetz - PlanSiG) verwiesen, wonach eine Ver-
öffentlichung der Auslegungsunterlagen im Internet die persönliche Ein-
sichtnahme ersetzen kann.
Sie haben folgende Möglichkeiten:
• Download auf der Internetseite: https://www.bruchsal.de/,Lde/Home/

Politik_Rathaus/Bebauungsplaene+im+Verfahren.html 
• Wine Terminvereinbarung beim Sekretariat des Stadtplanungsamtes 

unter der Telefonnummer (072 51) 79-386
• Sollte Ihnen kein Zugang zu den ausgelegten Unterlagen möglich sein, 

übermitteln wir Ihnen die Unterlagen auch gern auf anderem Weg.
• Sie können im übrigen Anfragen per E-Mail an stadtplanungsamt@

bruchsal.de senden.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen und Stellungnahmen 
vorgebracht werden. Sie können mündlich oder schriftlich mitgeteilt 
oder zur Niederschrift gegeben werden. Darüber hinaus können die 
Stellungnahmen auch per Post (Stadtplanungsamt Bruchsal, Otto-Op-
penheimer-Platz 5, 76646 Bruchsal) oder 
E-Mail (stadtplanungsamt@bruchsal.de) eingereicht werden.
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Der rd. 9.300 m² große Geltungsbereich der Satzung über die Verände-
rungssperre entspricht dem Geltungsbereich des künftigen Bebauungs-
plans „Innenstadt – Bahnhofscarré“ und ist wie folgt umgrenzt: im Nor-
den von der Amalienstraße, im Osten von der Luisenstraße, im Süden 
von der Hildastraße und im Westen von der Straße Bahnhofplatz.

§ 3
Inhalt und Rechtswirkung der Veränderungssperre

1. Im räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen
 a)  Vorhaben im Sinne von § 29 BauGB nicht durchgeführt oder bauli-

che Anlagen nicht beseitigt werden,
 b)  keine erheblichen oder wesentlich wertsteigernden Veränderun-

gen von Grundstücken und baulichen Anlagen, deren Veränderung 
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind, 
vorgenommen werden.

2. Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre bau-
rechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die Stadt nach 
Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und mit deren 
Ausführung vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre hätte begon-
nen werden dürfen sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung 
einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Veränderungssperre 
nicht berührt.
3. In Anwendung von § 14 Abs. 2 BauGB kann von der Veränderungs-
sperre eine Ausnahme zugelassen werden, wenn überwiegende öffent-
liche Belange nicht entgegenstehen. Die Entscheidung hierüber trifft die 
Baugenehmigungsbehörde im Einvernehmen mit der Stadt.

§ 4
Inkrafttreten und Geltungsdauer

Diese Satzung tritt am Tag nach der öffentlichen Bekanntmachung in 
Kraft. Sie tritt nach Ablauf von zwei Jahren, vom Tag der Bekanntma-
chung gerechnet, außer Kraft. Auf die Zweijahresfrist ist der, seit der 
Zustellung der ersten Zurückstellung eines Baugesuches nach § 15 Abs. 
1 BauGB abgelaufene Zeitraum, anzurechnen. Die Stadt kann die Frist 
um ein Jahr verlängern.
Die Satzung tritt in jedem Fall außer Kraft, sobald und soweit der Bebau-
ungsplan für das in § 2 genannte Gebiet in Kraft getreten ist.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung zur Veränderungssperre 
zum Bebauungsplan „Innenstadt – Bahnhofscarrè“ in Kraft.
Die Satzung kann beim Bürgermeisteramt der Stadt Bruchsal im Rat-
haus am Otto-Oppenheimer-Platz, Otto-Oppenheimer-Platz 5, Erd-
geschoss, Zimmer B 026, während der Dienststunden von jedermann 
eingesehen werden. Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft erteilt.
Die in Kraft getretene Satzung ist zudem auf der Homepage der Stadt 
Bruchsal abrufbar.
Gemäß § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass
1. eine nach § 214 Abs.1 Satz 1 Nr. 1-3 BauGB beachtliche Verletzung 

der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,
2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 BauGB beachtliche 

Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungspla-
nes und des Flächennutzungsplanes und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorganges 

4. eine nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtliche Verletzung der dort 
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften,

unbeachtlich werden, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt Bruchsal unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.
Gemäß § 4 Abs. 4 Gemeindeordnung Baden-Württemberg wird darauf 
hingewiesen, dass Satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften dieses Gesetzes oder auf 
Grund dieses Gesetzes zu Stande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zu Stande gekommen gelten. 
Dies gilt nicht, wenn
1. die Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzung, die Genehmi-

gung oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
2. der Bürgermeister dem Beschluss nach § 43 wegen Gesetzwidrig-

keit widersprochen hat oder wenn vor Ablauf der in Satz 1 genann-
ten Frist die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet 
hat oder die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegen-
über der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhalts, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend gemacht worden, so kann 
auch nach Ablauf der in Satz 1 genannten Frist jedermann diese Verlet-
zung geltend machen.
Außerdem wird auf die Vorschriften der § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB 
über die Fälligkeit etwaiger Entschädigungsansprüche und des § 18 
Abs. 3 BauGB über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hin-
gewiesen.
Bruchsal, den 31.03.2021

gez. Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin

Bekanntmachung
Die nächste Sitzung des Gemeinsamen Ausschusses der Verwal-
tungsgemeinschaft findet am Montag, 12. April, um 17 Uhr im Eh-
renbergsaal des Bürgerzentrums Bruchsal statt.

Tagesordnung
1 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bruchsal, Forst, 

Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard
Flächennutzungsplan 2025 – 1. Änderung mit 8 Ände-
rungsbereichen
- Feststellungsbeschluss

55 / 2021

2 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bruchsal, Forst, 
Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard
Flächennutzungsplan 2025 – Teiländerung „Photovolta-
ikfreiflächenanlage Untergrombach„
- Beschluss über die Beteiligung der Öffentlichkeit ge-
mäß § 3 (2) BauGB
- Beschluss über die Beteiligung der Behörden gemäß 
§ 4 (2) BauGB

54 / 2021

3 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bruchsal, Forst, 
Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard
Flächennutzungsplan 2025 – Teiländerung „Sonderbau-
fläche Wohnungsnotfallhilfe - Nördlich Schollengarten“, 
Gemarkung Untergrombach
- Beschluss über die Einleitung des Verfahrens gemäß 
§ 2 BauGB
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Öffent-
lichkeit gemäß § 3 (1) BauGB
- Beschluss über die frühzeitige Beteiligung der Behör-
den gemäß § 4 (1) BauGB

56 / 2021

Die Vorlagen hierzu finden Sie unter  https://bruchsal.ris-portal.de im 
Internet. 

Bruchsal, 18. März

Cornelia Petzold-Schick
Oberbürgermeisterin  

GemeinderatssitzungGemeinderatssitzung

30. März 
TOP 2 Integrationsbericht 2015 – 2019 
Der Gemeinderat hat einstimmig den Integrationsbericht zur Kenntnis 
genommen.
TOP 3 Errichtung eines Lärmschutzwalles entlang der L 558
Büchenau bekommt einen weiteren Lärmschutz durch die sinnvolle 
Fortführung des Lärmschutzwalls im Baugebiet Grausenbutz entlang 
der L 558 beim Wohngebiet „Kleinfeld“. Die Umsetzung erfolgt durch ein 
privates Bruchsaler Unternehmen. Mit der einstimmigen Zustimmung 
der Stadträte/-innen zum Abschluss entsprechender Verträge mit dem 
Fachbetrieb hat der Gemeinderat die Errichtung des Lärmschutzwalls 
auf den Weg gebracht. Die Erstellung des Lärmschutzwalles steht in 
direktem Zusammenhang mit dem vom Gemeinderat beschlossenen 
Lärmaktionsplan.
TOP 4 Erlass von Sondernutzungsgebühren für Einzelhandels- und 
Gastronomiebetriebe für das Jahr 2021
Einstimmig hat der Gemeinderat beschlossen, den Einzelhandelsbetrie-
ben mit Warenauslagen oder transportabler Werbung sowie Gastrono-
miebetrieben mit Außenmöblierungen die Sondernutzungsgebühren für 
das Jahr 2021 zu erlassen. Damit sollen die zum Teil existenzbedrohen-
den Folgen der Corona-Krise für Einzelhandel und Gastronomie abge-
mildert werden.
TOP 5 Feststellung Jahresabschluss 2019 – efeuCampus Bruchsal 
GmbH / 
TOP 6 Entlastung Aufsichtsrat 
Mehrheitlich ermächtigt der Gemeinderat die Oberbürgermeisterin, in der 
Gesellschafterversammlung der efeuCampus Bruchsal GmbH folgende 
Beschlüsse zu fassen: Den Lagebericht vom Ergebnis des Jahresab-
schlusses 2019 zur Kenntnis zu nehmen, den Jahresabschluss 2019 mit 
einer Bilanzsumme von knapp 938.000 Euro und einem Jahresfehlbetrag 
in Höhe von gut 173. 000 Euro festzustellen. Dieser Jahresfehlbetrag wird 
auf neue Rechnung vorgetragen. Für das Geschäftsjahr 2019 wird der 
Geschäftsführung Entlastung erteilt. Zudem wird die Oberbürgermeiste-
rin mehrheitlich ermächtigt, folgenden Beschluss zu fassen: Für das Ge-
schäftsjahr 2019 wird dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt.
TOP 7 Sachstand Energieleitplan und Vorstellung laufender Projekte 
Einstimmig hat der Gemeinderat den Jahresbericht 2020 zum Ener-
gieleitplan zur Kenntnis genommen. Dieser ist wie folgt untergliedert: 
Bruchsal als Modellkommune, Resultate aus 2020, geplante Aktivitäten 
2021 und die künftige CO2-Bilanzierung. Zudem beschließt der Gemein-
derat einstimmig, dass die jährliche Zuweisung des Landes (das waren 
2020 knapp 20.500 Euro) für die gesetzlich vorgeschriebene Fortent-
wicklung der kommunalen Wärmeplanung und für Maßnahmen im Sinne 
einer klimafreundlichen Wärmeversorgung verwendet wird.
TOP 8 Energiequartier Belvedere 
Die energieeffiziente Wärmeversorgung von Wohngebäuden und kom-
munalen Gebäuden ist ein wichtiger Schritt zur Energiewende vor Ort 
hin zu einer CO2-neutralen Energieversorgung. Durch die Stadtwer-
ke Bruchsal wird derzeit in Kooperation mit dem Landkreis, der Stadt 
Bruchsal und der EnergieAgentur Kreis Karlsruhe das Quartierskon-
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TOP 19 Neugestaltung Quartiersplatz/ und -park Bahnstadt Bruch-
sal - Vergabe von Planungsleistungen
In der Bahnstadt geht es weiter voran. Das Plankonzept sieht eine in-
tensive Quartiersbebauung vor, der eine großzügig gestaltete Freifläche 
gegenübersteht. Mit einem einstimmigen Votum haben die Stadträte/-
innen die Vergabe der Planungsleistungen für den Quartiersplatz und 
Quartierspark auf den Weg gebracht. Die Kosten hierfür liegen bei etwas 
mehr als 220.000 Euro.
TOP 20 Kläranlage: Erneuerung Schneckenpumpen des Zwischen-
hebewerks - Vorstellung der Baumaßnahme
Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Ausschreibung und der Durch-
führung der Baumaßnahme „Erneuerung Schneckenpumpen des Zwi-
schenhebewerks“ auf der Kläranlage in Bruchsal in Höhe von gesamt 
725.000 Euro zu. Die Erneuerung der Förderschnecken sowie die Be-
tonsanierung verbessern den Wirkungsgrad. Damit kann das Hebewerk 
nachhaltiger betrieben werden und reduziert den Verbrauch von Energie.
TOP 21 Kanalaufdimensionierung Näherweg - Genehmigung von 
Nachträgen
Der Gemeinderat stimmt einstimmig einer Beauftragung der Nachträge 
für die Baumaßnahme Kanalaufdimensionierung Näherweg in Höhe von 
rund 215.000 Euro zu.
TOP 22 Kanalsanierung im Kanalbezirk 2, Bauabschnitt 10 - Verga-
be der Sanierungsarbeiten
Einstimmig spricht sich der Gemeinderat für die Vergabe der graben-
losen Kanalrenovierungsarbeiten in der Kernstadt in Höhe von knapp 
645.000 Euro aus.
TOP 23 Neufassung der Feuerwehrsatzung der Stadt Bruchsal
Einstimmig beschließt der Gemeinderat die Neufassung der Feuerwehr-
satzung. Wesentlicher Bestandteil ist, dass gerade in Pandemiezeiten 
alternative Formate zur Durchführung der Hauptversammlungen und 
Wahlen nutzbar gemacht werden können.
TOP 24 Beschaffung eines Rüstwagens RW 2 mit Fahrgestell, Fahr-
zeugaufbau und Beladung für die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal
Einstimmig spricht sich der Gemeinderat für die Vergabe zur Beschaf-
fung eines Rüstwagens RW 2 mit Fahrgestell, Fahrzeugaufbau und Bela-
dung für die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal zum Gesamtpreis von etwas 
mehr als 555.000 Euro aus.  

Standesamtliche Mitteilungen

GeburtenGeburten

20. März
Paul Lauterbach, Eltern: Sarah Wilma Lauterbach und Tim Wormer
25. März
Marin Josip Jelić, Eltern: Nathalie Nicole Jelić geb. Böser und 
Kristian Jelić
Herzlichen Glückwunsch!

TrauungenTrauungen

27. März
Jessica Zonsius und Maurice Peter Schneck
Herzlichen Glückwunsch!

SterbefälleSterbefälle

23. März
Albert Franz Ihle
26. März
Kurt Jürgen Felber
28. März
Marta Seith geb. Neumeister
Den Angehörigen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Jubilare

AltersjubilareAltersjubilare

9. April
Henninger Harald Alfred  70 Jahre
Raub Heribert  70 Jahre

zept „Energiequartier Belvedere“ erarbeitet. Der Realisierung des Fern-
wärmenetzes im Energiequartier „Belvedere“ und dem Anschluss des 
Schönborngymnasiums an das Fernwärmenetz Belvedere stimmte der 
Gemeinderat mit einem einstimmigen Grundsatzbeschluss zu. Die kon-
krete Vereinbarung mit den Stadtwerken Bruchsal wird separat vorgelegt

TOP 9 Fernwärmestrategie Bruchsal
Der Gemeinderat nimmt den aktuellen Sachstand einstimmig zur Kenntnis.

TOP 10 Änderung Rechtsverordnung Baggersee Untergrombach 
„Metzgerallmend“
Einstimmig fiel das Votum des Gemeinderates für eine Änderung der 
Rechtsverordnung Baggersee Untergrombach „Metzgerallmend“ aus. 
Gründe für diese Vorlage waren: Die letzte Änderung stammt aus dem 
Jahr 2004, die Biotop-Kartierung wird fortgeschrieben. Zudem wurde 
die Situation des vergangenen Jahres berücksichtigt. Folgende Ände-
rungen wurden vorgenommen: Tauchen ist nur noch mit Tauchberech-
tigungskarte erlaubt, die von der Stadt Bruchsal ausgestellt wird. Der 
Badebetrieb ist bis 22 Uhr gestattet. Hunde sind nicht mehr in der Zone 
des Gemeingebrauchs - Liegewiese – erlaubt. Grillen und Benutzen von 
Shishas ist untersagt. Die Insel ist geschütztes Biotop. Darüber hinaus 
wurden außerhalb der Rechtsverordnung folgende Änderung beschlos-
sen: Eine Anpassung/Erhöhung der Parkgebühren für die Tageskarte 
PKW auf zehn Euro (bisher fünf Euro) und Tageskarte Motorräder auf 
fünf Euro (bisher 2,50 Euro). Schwimminseln werden nicht zugelassen. 
Dies war ein Vorschlag des Jugendgemeinderates. Es wird eine Not-
rufsäule installiert über die Björn-Steiger-Stiftung. Als Maßnahmen zum 
Naturschutz werden die Absperrungen zu Beginn der Badesaison auf-
gestellt. Zudem sind vermehrte Kontrollen geplant.  

TOP 11 Änderung Rechtsverordnung Baggersee Büchenau „Alte 
Allmend / Metzgerallmend“ 
Ebenfalls einstimmig fiel das Votum des Gemeinderates für die Ände-
rung der Rechtsverordnung des Baggersees in Büchenau aus. Dies ist 
ein See zum allgemeinen Gebrauch – kein Badesee. Die Änderungen 
entsprechen den Änderungen der Rechtsverordnung zum Baggersee 
Untergrombach (siehe oben)

TOP 12 Bebauungsplan und örtliche Bauvorschriften „Innenstadt – 
Bahnhofscarré“-  Veränderungssperre
Einstimmig hat der Gemeinderat die Anordnung einer Veränderungs-
sperre beschlossen. Damit kann die Planung des Areals „Innenstadt 
– Bahnhofscarré“ weitergeführt werden. Bei der Planung handelt es 
sich um die Überplanung eines bereits erschlossenen und bebauten 
Bereichs in der Innenstadt. Der Erlass einer Veränderungssperre ist not-
wendig, um die städtebaulichen Zielsetzungen zu sichern. Die Planung 
entspricht dem Grundsatz der Innenentwicklung der Stadt Bruchsal. 

TOP 13 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bruchsal, Forst, 
Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard Flächennutzungsplan 2025 - Ers-
te Änderung mit acht Änderungsbereichen - Feststellungsbeschluss
Mehrheitlich war das Votum der Stadträte/-innen dazu, dass der Ge-
meinsame Ausschuss die eingegangenen Anregungen und Stellung-
nahmen zur Kenntnis genommen hat und den Prüfungs- und Abwä-
gungsvorschlägen aus der Planoffenlage zustimmt. Der Gemeinsame 
Ausschuss hat für die folgenden acht Teiländerungen auf Bruchsaler 
Gemarkung einen den Feststellungsbeschluss erlassen: „Erweiterung 
Kläranlage“, „Eggerten Süd Erweiterung“, „Südstadt Erweiterung“, 
„Ehemalige Gärtnerei Doll/Bannweide“, „Sport- und Freizeitzentrum“, 
„Flugplatz“, „Neutharder Straße – landwirtschaftlicher Betrieb“, Karls-
dorf-Neuthard Erweiterung Kläranlage 

TOP 14 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bruchsal, Forst, 
Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard Flächennutzungsplan 2025 – Teil-
änderung „Sonderbaufläche Wohnungsnothilfe“, Gemarkung Un-
tergrombach 
Mehrheitlich hat sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen, dass der 
Gemeinsame Ausschuss die Einleitung der Teiländerung „Sonderbauflä-
che Wohnungsnotfallhilfe - Nördlich Schollengarten“, Gemarkung Unter-
grombach des Flächennutzungsplan 2025 beschließt.

TOP 15 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bruchsal, Forst, 
Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard Flächennutzungsplan 2025 - Teil-
änderung „Photovoltaikfreiflächenanlage Untergrombach“
Mehrheitlich hat sich der Gemeinderat dafür ausgesprochen, dass der 
Gemeinsame Ausschuss den Entwurf der Teiländerung „Photovoltaikfrei-
flächenanlage Untergrombach“ des Flächennutzungsplan 2025 billigt.

TOP 16 Vereinbarte Verwaltungsgemeinschaft Bruchsal, Forst, 
Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard Flächennutzungsplan 2025 - Teil-
änderung „Photovoltaikfreiflächenanlage Untergrombach“
Mehrheitlich hat der Gemeinderat dem bearbeiteten Planentwurf „Pho-
tovoltaikfreiflächenanlage Untergrombach“ mit textlichen Festsetzungen 
und Begründung zugestimmt.

TOP 17 Fortschreibung des Regionalplans - Hinweis auf Öffentlich-
keitsbeteiligung
Einstimmig hat der Gemeinderat den Hinweis zur Fortschreibung des 
Regionalplans Mittlerer Oberrhein zur Kenntnis genommen und die Ver-
waltung beauftragt, eine Stellungnahme entsprechend dem dargelegten 
Sachverhalt abzugeben.

TOP 18 Gleisquerung Bahnhof Bruchsal
Einstimmig war das Votum des Gemeinderates für die Vergabe von 
Nachtragsleistungen für Oberleitungsarbeiten in Höhe von knapp 
111.000 Euro im Zusammenhang mit der Gleisquerung.
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Mülhens Karin Brigitte  70 Jahre
Chirilă Teodor  70 Jahre
10. April
Reineck Helga Johanna  75 Jahre
Seidel Richard  70 Jahre
11. April
Ortolf Gerhard  80 Jahre
Brenz Peter  75 Jahre
12. April
Jäger Betti Irma  85 Jahre
Kümpel Erika Johanna  80 Jahre
Bijelac Dusan  75 Jahre
Storck Helmut  70 Jahre
13. April
Frieß Ursula Brigitte  80 Jahre
14. April
Hees Werner  75 Jahre
Ewald Marita Elwira  70 Jahre
15. April
Holoch Friedrich Karl Martin  80 Jahre
Zillmer-Fies Christa Maria  80 Jahre
16. April
Nachtigal Ruth Hedwig  95 Jahre
Müller Rudolf  85 Jahre
Fuchs Lothar  70 Jahre
Böser Doris Roswitha  70 Jahre
17. April
Gheribi Abdelwahab  70 Jahre
Kemper Chantal Marie Marcelle  70 Jahre
18. April
Hanser Jutta Traute  80 Jahre
Allen Jubilaren/-innen alles Gute zum Geburtstag!

Aus der Stadt Bruchsal

Girls‘ Day und Boys‘ Day am 22. April 
Am 22. April fi ndet wieder der Girls' und Boys' Day statt. Dieser Tag 
bietet den Mädchen die Möglichkeit, in Berufe aus den Bereichen IT, 
Handwerk, Naturwissenschaften und Technik hineinzuschnuppern. Die 
Jungen haben die Chance, Berufe kennenzulernen, in denen normaler-
weise überwiegend Frauen arbeiten.
Auch in diesem Jahr wird die Stadt Bruchsal Mädchen und Jungen ab 
13 Jahren die Möglichkeit bieten, in einem Tagespraktikum typische 
Männer- bzw. Frauenberufe kennenzulernen. 
Folgende Berufe werden für den Girls' Day angeboten:
• im Stadtwald als Forstwirtin,
• im Baubetriebshof als Gärtnerin,
• im Baubetriebshof als Schreinerin,
• im Baubetriebshof als Schlosserin,
• im Baubetriebshof im Bereich Straßenunterhaltung
Der Boys' Day wird in der Stadtbibliothek als Fachangestellter für Medi-
en- und Informationsdienste angeboten.
Die Anmeldung erfolgt online über www.girls-day.de bzw. über www.
boys-day.de.
Bei Fragen steht Julia Berny, Personal- und Organisationsamt, Tele-
fonnummer (07251) 79-5260 oder per E-Mail: julia.berny@bruchsal.de 
gerne zur Verfügung.

BürgerbüroBürgerbüro

Digitalisierung im Bürgerbüro und in den 
Verwaltungsstellen
Nachdem bargeldloses Zahlen bereits seit 
einiger Zeit im Bürgerbüro im Rathaus am Ot-
to-Oppenheimer-Platz möglich ist, kann man 
jetzt auch in den Verwaltungsstellen der Stadt-
teile seine Geldkarte zum Bezahlen verwenden. 
„Dies ist letztlich nicht auf Corona zurückzufüh-
ren, sondern es war an der Zeit, den Bürgerinnen 
und Bürgern diesen Service anzubieten“, sagt Susan-
ne Kaiser, Leiterin des Bürgeramtes und damit auch Chefi n für das Bür-
gerbüro und die Verwaltungsstellen. Es gab immer wieder Anfragen, ob 
man nicht seine Verwaltungsgebühren, die bei Anträgen anfallen „per 
Karte“ bezahlen könne. Mit EC-Karte funktioniert das, wenn das „Schall-
wellen-Symbol“ auf der Karte eingetragen ist.
Zusätzlich kann man auch kontaktlos mit dem Smartphone bezahlen 
und der entsprechenden App. Die Mitarbeiterinnen oder der Mitarbeiter 
zeigen gerne wie’s geht.
Das Internet hilft nicht nur beim Bezahlen, sondern auch, wenn man 
etwas verloren hat. Auf der Website der Stadt Bruchsal sieht man die 
aktuell gefundenen Gegenstände und ebenso Fundsachen, die zum Ver-
kauf angeboten werden unter www.bruchsal.de/fundbuero.
Schnell und ohne Anruf im Bürgerbüro kann man sich hier jederzeit infor-
mieren oder eine Verlustanzeige eingeben.

„Dies ist letztlich nicht auf Corona zurückzufüh-
ren, sondern es war an der Zeit, den Bürgerinnen 
und Bürgern diesen Service anzubieten“, sagt Susan-

Neuesaus dem Bürgerbüro

UmweltstelleUmweltstelle

Streuobstquiz war ein großer Erfolg
Mehr als 100 Einsendungen bis 
zum 15. März haben gezeigt, dass 
das Interesse an dem Naturquiz 
erfreulich hoch war.
Die richtige Lösung Tagpfauen-
auge und die Tafel Friedliche 
Brummer konnten nur gefunden 
werden, wenn man auch tatsäch-
lich auf dem Gelände des Bruch-
saler Streuobstmuseums auf die 
Suche gegangen ist.
Inzwischen sind aus allen richtigen Einsendungen insgesamt zehn 
Gewinner/-innen gezogen und per E-Mail benachrichtigt worden.
Die Streuobstpädagogin Katrin Dickgießer-Weiß und Renate Korin von 
der Umweltstelle würden sich freuen, wenn auch bei den nächsten Rät-
seln wieder viele Kinder und Familien mit Spaß bei der Sache sind.

EngagementbüroEngagementbüro

Lust auf Ehrenamt bei den Offenen Hilfen der
Lebenshilfe Bruchsal-Bretten
Freizeitaktivitäten für Menschen mit Behinderungen

Ehrenamtliche Helfer/-innen gesucht Foto: Lebenshilfe

Menschen mit Behinderungen sollten selbstverständlich ungehindert 
am gesellschaftlichen Leben teilhaben. Oftmals benötigen sie hierzu 
eine begleitende Assistenz. Die Offenen Hilfen der Lebenshilfe Bruchsal-
Bretten e. V. bieten für Kinder, Jugendliche und erwachsene Menschen 
mit Behinderungen Freizeitangebote an. Im Rahmen der Familienent-
lastenden Dienste (FeD) bieten wir Entlastungsangebote in Gruppen an 
Samstagen und in den Ferien. Für Menschen mit Behinderungen, die 
sich in Gruppenangeboten weniger wohl fühlen oder die ihre Freizeit lie-
ber individuell gestalten möchten, bieten wir die Möglichkeit der Indivi-
duellen Assistenz (IDA). Für sämtliche Angebote sind die Offenen Hilfen 
auf die Mitarbeit von ehrenamtlich engagierten Personen angewiesen. 
Begleiten Sie uns auf Ausfl ügen wie z. B. in Freizeitparks, basteln und 
spielen Sie mit uns oder begleiten Sie uns auf eine Reise für Menschen 
mit Behinderungen. Wenn Sie Lust auf eine sinnerfüllende Tätigkeit ha-
ben, dann werden Sie Teil unseres Offene Hilfen-Ehrenamtsteam. Wir 
bieten Ihnen Fortbildungsangebote, fachliche Unterstützung durch die 
hauptamtlichen Mitarbeitenden sowie die Möglichkeit einer Aufwands-
entschädigung.
Aktuell suchen wir für einen 13-jährigen Jungen mit Autismus eine Assis-
tenz für gelegentliche Betreuung nach Absprache mit den Eltern. Wenn 
Sie sich ein solches Engagement vorstellen könnten oder mehr über die 
Engagementfelder bei den Offenen Hilfen erfahren möchten, dann freu-
en wir uns über Ihre Kontaktaufnahme. Für die Kontaktaufnahme nutzen 
Sie gerne das Angebot des Engagementbüros der Stadt Bruchsal. Hier 
können sowohl persönliche Beratungsgespräche vereinbart als auch die 
Engagementbörse genutzt werden, um ein passendes Engagement für 
Sie zu fi nden. Schauen Sie doch mal auf unserer Website vorbei, rufen 
Sie uns an oder schreiben eine E-Mail, wenn Ihr Interesse geweckt wur-
de.
Telefon: (072 51) 79 347
E-Mail: engagiert@bruchsal.de
Home: www.bruchsal.de/buergerengagement

Biene auf Blüte 
 Foto: Katrin Dickgießer-Weiß

Fragen zur
Zustellung Ihres
Amts-/Mitteilungsblattes: 07033 / 69 24-0

www.gsvetrieb.de
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Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-innen 
gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.  

Was bieten wir Ihnen?
• Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwicklungskon-

zept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Quali� zierungslehrgänge sowie 
ein Gesundheitsmanagement.

• Wie viele andere Arbeitgeber auch, bieten wir außerdem � exible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte 
Bezahlung, Zuschüsse zum ÖPNV und die im ö� entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente an.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:

Vielfältiger 
als erwartet

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de/Stellenangebote

Stellenausschreibungen  
der Stadt Bruchsal

Beamtin/Beamter (m/w/d) 
des mittleren feuerwehrtechnischen Dienstes

- Stellenkennzi� er 2021-0008 - 
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 

• Einsatzdienst in der Tagverfügbarkeit
• Mitarbeit in der Aus- und Fortbildung für das Ehrenamt
• Mitarbeit in der Einsatzplanung und -vorbereitung
• Mitarbeit bei der Brandschutzerziehung
• Betreuung der Feuerwehreinsatzzentrale

Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns 
vor.
Worauf kommt es uns an?

• Wir suchen eine engagierte Fachkraft mit abgeschlossener Lauf-
bahnprüfung für den mittleren feuerwehrtechnischen Dienst. 

• Den Besitz der Fahrerlaubnis Klasse C/CE sowie die uneinge-
schränkte körperliche Eignung für den feuerwehrtechnischen 
Dienst nach amtsärztlichem und arbeitsmedizinischem Grund-
satz G 26.3 setzen wir voraus.

• Bereitschaft zur Übernahme von Rufbereitschaft ist für Sie 
selbstverständlich.

• Da in Großschadenslagen auch dienstfreie Kräfte herangezogen 
werden müssen, sollte eine schnelle Erreichbarkeit und vertret-
bare Anfahrtszeit vom Wohnort zum Einsatzort in Bruchsal ge-
währleistet sein.

Bewerbungsschluss: 18. April 2021

Elektroniker/-in Betriebstechnik (m/w/d)
für die Kläranlage Bruchsal

- Stellenkennzi� er 2021-0011 - 
Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte? 

• Betriebsunterhaltung der elektrotechnischen Anlagen des Ab-
wasserbetriebs.

• Gewährleistung der Einsatzbereitschaft der Maschinen, Appara-
te und Anlagen.

• Instandhaltungsarbeiten an elektrischen Anlagen.
• Ermittlung von Störungsursachen und Durchführung von Feh-

leranalysen.
• Bereitschaftsdienst.

Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns 
vor.
Worauf kommt es uns an?

• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/-in mit einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung als Elektroniker/-in Fachrichtung Betriebs-
technik.

• Berufserfahrung in der Instandhaltung und Reparatur sowie 
Kenntnisse im Bereich Arbeitsschutzbestimmungen sind von 
Vorteil. 

• Einen sicheren Umgang mit den gängigen MS-O�  ce-Program-
men sowie den Besitz eines Führerscheines der Klasse B setzen 
wir voraus. 

Bewerbungsschluss: 18. April 2021
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NAIS - Neues Altern in der StadtNAIS - Neues Altern in der Stadt

Gemeinsam aktiv mit Qigong beim neuen Angebot 
„WebTreff Bruchsal“
Helga Jannakos, Sprecherin der 
NAIS AG 1 (Bewegung, Ernährung 
und Entspannung), freut sich sehr‚ 
Qigong jetzt digital am Freitag, 9. 
April, von 16.30 bis 17.30 Uhr‚ beim 
„WebTreff Bruchsal“ über die Platt-
form https://brusl-babbld.bruchsal.
de anbieten zu können. Weitere Infos 
unter www.webtreff-bruchsal.de.
Qigong ist eine chinesische Medita-
tions-, Konzentrations- und Bewe-
gungsform. Wichtig dabei sind be-
sonders die Atemübungen. In China 
ist Qigong ein Teilgebiet der Medizin. 
Es ist für alle Altersstufen gedacht 
und machbar. Der Alltagsstress wird 
abgebaut, die Lebensenergien wer-
den aktiviert mit positiver Wirkung 
auf Körper, Seele und Geist. Ein Er-
lebnis der besonderen Art.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung unter WebTreff@bruchsal.de not-
wendig. Der Link zur Teilnahme wird vor der Veranstaltung zugesandt. 
Die Veranstaltung ist kostenfrei.

Als größte Stadt des Landkreises Karlsruhe ist Bruchsal ein Mittelzentrum für die umliegenden Gemeinden. Mit unseren knapp 700 Mitarbeiter/-innen 
gestalten wir in den unterschiedlichsten Bereichen gemeinsam das unmittelbare Lebensumfeld unserer Bürgerinnen und Bürger.  

Was bieten wir Ihnen?
• Unseren Schwerpunkt legen wir auf die Entfaltung der Fähigkeiten unserer Mitarbeiter/-innen. Bei uns erwartet Sie ein Personalentwicklungskon-

zept zur persönlichen Weiterentwicklung Ihrer Stärken und Talente. Es beinhaltet unter anderem Fortbildungs- und Quali� zierungslehrgänge sowie 
ein Gesundheitsmanagement.

• Wie viele andere Arbeitgeber auch, bieten wir außerdem � exible Arbeitszeitmodelle, die Vereinbarkeit von Familie und Beruf, eine leistungsgerechte 
Bezahlung, Zuschüsse zum ÖPNV und die im ö� entlichen Dienst üblichen Sozialleistungen, insbesondere ZVK-Betriebsrente an.

Wir suchen zum schnellstmöglichen Termin:

Was sind Ihre Aufgabenschwerpunkte?
• Betreuung der gesamten Automatisierungstechnik/SPS/PLS.
• Durchführung von Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten.
• Ständige Optimierung der Automatisierungstechnik.
• Koordination und Einsatzplanung externer Dienstleister.
• Bereitschaftsdienst.
Die endgültige Festlegung des Aufgabengebietes behalten wir uns vor.

Vielfältiger 
als erwartet

Fühlen Sie sich angesprochen? 
Dann freuen wir uns auf Ihre Online-Bewerbung unter www.bruchsal.de/Stellenangebote

Worauf kommt es uns an?
• Wir suchen eine/n Mitarbeiter/-in mit einer abgeschlossenen Berufs-

ausbildung als Elektroniker/-in Automatisierungstechnik Industrie.
• Berufserfahrung im Bereich Siemens-SPS-Steuerungen sowie eine A�  -

nität zur Informationstechnik sind von Vorteil. 
• Einen sicheren Umgang mit den gängigen MS-O�  ce-Programmen so-

wie den Besitz eines Führerscheins der Klasse B setzen wir voraus. 

Bewerbungsschluss: 18. April 2021

Elektroniker/-in Automatisierungstechnik Industrie (m/w/d)
für die Kläranlage Bruchsal

- Stellenkennzi� er 2021-0013 - 
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Mit dem Abenteuerstück „Rodrigo Raubein und Knirps, sein Knappe“ 
von Michael Ende, einem Angebot für Kinder und die ganze Familie, wird 
sich die Junge Badische Landesbühne ab Mai beim Publikum zurück-
melden. Im Abendspielplan folgen im Juni die Komödien „Die listigen 
Weiber von Windsor“ von William Shakespeare und „Amphitryon“ von 
Molière.

 
Corona-Tests für das BLB-Ensemble Foto: BLB

Musik- und Kunstschule

Musikschule
Die Musikschule informiert!
Mit 15 Jahren mit Bestnoten von der MuKs an die Musikhochschule
„Bravo, Leo!“ jubelt’s aus der 
Musik- und Kunstschule (MuKs) 
Bruchsal. Der hochbegabte Obo-
en-Schüler der MuKs, Leonhard 
Ehrlich, hat mit 15 Jahren unter 
schwierigen Pandemiebedingun-
gen mit Bravour die Hürde ge-
nommen und mit Höchstpunktzahl 
die Aufnahmeprüfung fürs PreCol-
lege-Studium bestanden. Zum 
Sommersemester 2021 ist Leon-
hard als Vorschüler im Hauptfach 
Oboe bei Prof. Thomas Indermüh-
le an der Hochschule für Musik 
Karlsruhe zugelassen.
Die Eltern von Leonhard Ehrlich 
entschieden sich „damals“ für 
ihren vierjährigen Sohn mit der 
Anmeldung zum „Musi-Kuss für 
Vorschulkinder“ an der MuKs 
Bruchsal bereits für das breite An-
gebot einer öffentlich anerkannten 
Musikschule. Quasi lückenlos er-
griff Leonhard zunächst die klassi-
sche Laufbahn im Einzelunterricht 
an der Oboe. Bei Lehrkraft und 
Profimusiker Marcus Kappis war Leonhard Ehrlich von Beginn an in bes-
ten kompetenten Händen. Darüber hinaus kam Leonhard in den Genuss 
zahlreicher Errungenschaften der Bildungseinrichtung MuKs: Ensemble-
spiel bei Bronia Hörburger, mit elf Jahren Eintritt in das Sinfonieorchester 
bei Prof. Klaus Eisenmann, professionelle Klavierbegleitung bei Stefan 
Fuchs, Bühnenerfahrung bei unzähligen Vorspielen, Wettbewerbserfah-
rung, hochschulvorbereitende Ausbildung, Aufnahme im Hochbegab-
ten-Netzwerk Amadé, …
Aber immer wieder war es Leonhard Ehrlich selbst, der mit großem Ehr-
geiz, diszipliniertem Üben und unermüdlichem Einsatz Hand in Hand 
mit seinem Mentor Marcus Kappis all die Chancen ergriffen hat, die 
auch Ausnahmetalenten nicht einfach so in die Wiege gelegt sind. Eine 
besondere Motivation stellte immer wieder die Anerkennung dar, die 
Leonhard aufgrund seines besonderen Talents beim Wettbewerb „Ju-
gend musiziert“ in Form von Auszeichnungen entgegennehmen durfte. 
Aktuell steckt Leonhard wieder in Vorbereitungen für den diesjährigen 
Wettbewerb „Jugend musiziert“ in der Wertung „Oboe solo“. Die be-
sondere Challenge aufgrund der Corona-Situation: Die Wertung findet 
online statt.
Auch das gesamte Lehrkräfte-Team um Leonhard darf sich an der MuKs 
auf die Schulter klopfen: Hausaufgaben gemacht, Begabung erkannt, 
optimal gefördert bis hin zum Finale Furioso.

 
Aufnahmeprüfung per Livestream: 
Der Oboen-Schüler der MuKs 
Bruchsal, Leonhard Ehrlich,  quali-
fiziert sich mit 15 Jahren für die 
Musikhochschule Foto: MuKs

innen besser. Und so kam die Idee auf, die „freie Zeit“ ohne regelmäßige 
Auftritte zu nutzen, um endlich einmal Eigenkompositionen zu erschaf-
fen. Abwechselnd konnten sich die Musiker/-innen mit dem Betreuer 
der Band‚ Dr. Mark von Stackelberg‚ treffen und an Songideen arbeiten. 
Aufnahmen wurden per Chat hin- und hergeschickt und online beraten. 
Währenddessen entstand ein kleines digitales Studio im Proberaum im 
Keller der Käthe-Kollwitz-Schule. Und dann kamen wir einzeln‚ einer 
nach dem anderen‚ dort vorbei und im sogenannten Overdub-Verfahren 
wurden die Instrumente und Gesangsspuren nacheinander eingespielt 
und am Ende abgemischt. Wir hatten im Studio keinerlei Gelegenheit 
für gemeinsames Üben, Wiederholen und Verbessern. „Lion“ (Löwe), so 
heißt unser erstes eigenes Lied, dass sich ganz gut dem Bereich „Folk“ 
und „Singer/Songwriter“ zuordnen lässt. Und das Ergebnis überrascht 
uns alle, denn jetzt steht da eine wunderschöne melancholisch ange-
hauchte Melodie der Sängerin Elin Townsend. Und die Band hat den 
Song mit einer unverhofften Leichtigkeit interpretiert und umgesetzt. So 
begeistert waren wir alle, dass die Band sich entschied, das Ganze mit 
einem Corona-Lockdown-Video bei YouTube und der Bereitstellung des 
Liedes bei Musik-Streaming-Diensten, wie Spotify, iTunes etc., gebüh-
rend zu würdigen. Diese Woche ist es so weit. Wir von A-Level und die 
Schule feiern die Veröffentlichung, und jeder kann auf YouTube und Spo-
tify an unserem Song teilhaben! Einfach den Bandnamen „A-Level“ und 
den Song-Titel „Lion“ im Suchfenster eingeben und viel Spaß!

St. PaulusheimSt. Paulusheim

Antolin am St. Paulusheim
Die Welt zu verstehen, in ihr zurechtzukommen, dazu ist es unter an-
derem erforderlich, lesen zu können. Kinder lernen das Lesen neben 
dem Schreiben und Rechnen bereits in der Grundschule, manche sogar 
früher, denn sie wissen, dass Bücher ihnen neue Welten erschließen. 
Die hohe Bedeutung, die das Lesen für die schulische Entwicklung ei-
nes Kindes hat, zeigt sich auch darin, dass Fünftklässler zu Beginn des 
Schuljahres einen standardisierten Test im Fach Deutsch absolvieren 
müssen, bei dem Lesegeschwindigkeit und Leseverständnis überprüft 
werden.
Viele Grundschulen fördern die Lesekompetenz der Kinder, indem sie 
ihnen die Teilnahme an externen Leseförderprogrammen ermöglichen. 
Dazu zählt „Antolin“, ein ursprünglich von einem Lehrer entwickeltes 
Computerprogramm, das mit Hilfe von Quizfragen auf drei Niveaustu-
fen Schüler/-innen der Klassen 1 bis 4 motivieren will, Bücher zu lesen. 
Für jede richtige Antwort verteilt Antolin Punkte, zieht aber bei falschen 
Lösungen Punkte ab. Als Belohnung winken Urkunden und Orden. In-
zwischen stehen zu über 80.000 Titeln der Kinder- und Jugendliteratur 
Quiz zur Verfügung, für Fünftklässler zu mehr als 10.000!
Antolin hat inzwischen sein Angebot für Schüler/-innen der Klassen 5 bis 
10 erweitert. Seit Februar bietet auch das St. Paulusheim ihnen die Teil-
nahme am Antolinprogramm an. Die Gebühren trägt freundlicherweise 
der Förderverein der Schule. Für viele lesehungrige Jugendliche bietet 
Antolin gerade in Corona-Zeiten eine sinnvolle Beschäftigungsmöglich-
keit. Unterstützung erfahren sie durch die verantwortlichen Lehrer/-in-
nen der Schülerbibliothek, die altersgemäße Leselisten zusammenge-
stellt haben und individuelle Termine anbieten, an denen Schüler/-innen 
sich Bücher ausleihen können.
Die Resonanz in Schülerkreisen ist überaus positiv. Während die einen 
die Fragen zu den Texten als ausgesprochen spannend und motivierend 
beurteilen, schätzen andere die große Auswahl an Büchern. Vielleicht 
haben sie ja begriffen: „Wie die Welt von morgen aussehen wird, hängt 
in großem Maß von der Einbildungskraft jener ab, die gerade jetzt lesen 
lernen.“ (Astrid Lindgren)

Begegnung und Kultur

MustertextDie Badische Landesbühne

Erst testen, dann probieren
Die Badische Landesbühne hat mit den Proben zu den Sommerstü-
cken begonnen
Am Dienstag nach Ostern haben an der Badischen Landesbühne die 
Proben für die drei Stücke begonnen, die im Sommer auf dem Spielplan 
stehen sollen. Dabei berücksichtigt das Theater noch mehr als bisher 
den Schutz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vor der Corona-Pan-
demie. „An das Maskentragen und Abstandhalten haben wir uns schon 
einige Zeit gewöhnt“, erklärte Intendant Carsten Ramm, „jetzt kommt 
das Testen dazu.“
Mit Unterstützung durch Apotheker Ernst Ciupka von der Bruchsaler 
Hirsch-Apotheke werden alle Ensemblemitglieder zwei Mal pro Woche 
vor den Proben auf eine Corona-Infektion getestet. „Das gibt uns die 
Möglichkeit, entspannter in die Proben zu gehen und konzentrierter an 
den Stücken zu arbeiten“, sagte Ramm.
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Am Alten Schloss 2 | 76646 Bruchsal
www.vhs-bruchsal.de

Volkshochschule Bruchsal

Auf www.vhs-bruchsal.de finden Sie unsere Online-Kurse, die nach den 
Osterferien beginnen.

Für unsere Präsenzkurse ab Mitte September oder evtl. auch früher su-
chen wir dringend Kursleiter/-innen für Schwimmen mit Kindern, Aqua-
fitness, Rückenfit und Zumba Fitness. Wenn Sie an einer Mitarbeit inter-
essiert sind, setzen Sie sich bitte mit uns in Verbindung.
Tel. (072 51) 79 305 oder Renate.Bleier@Bruchsal.de

Mitteilungen anderer Institutionen

BürgerStiftung Bruchsal

Ostertüten für Senioren /   
Bürgerstiftung und Lions machen gemeinsame Sache
Nun ist es bereits das zweite Osterfest, das von Corona überschattet 
wird. Gerade ältere Tafelkundinnen und -kunden haben damit zuneh-
mend Mühe. Mit geringer Rente, wegbrechenden Kontakten, kaum 
Möglichkeiten sich online zu begegnen, erleben sie eine prekäre Situ-
ation – und das schon seit vielen Wochen und Monaten. In diese Zeit 
hinein hat die Bürgerstiftung Bruchsal wieder ihre Osteraktion gesetzt 
für Bruchsaler Senioren. Diesmal hat der Lions Club Bruchsal die Aktion 
mit 500 Euro unterstützt und zudem noch einmal extra 500 Euro für die 
Tafel allgemein gegeben.
Die Ostertüten enthalten bescheidenen „Luxus“, den sich die Menschen 
sonst nicht gönnen würden: Ostereier, Pralinen, Obst, Schokolade, Kaf-
fee und natürlich auch einen kleinen Schoko-Osterhasen. Die Tafelkun-
dinnen und -kunden, die nur eine kleine Rente haben und die deshalb 
auf jeden Euro und jeden Cent achten müssen, sollen an Ostern eine 
kleine Freude erleben, ist der gemeinsame Beweggrund von Lions und 
Bürgerstiftung.
Also haben die beiden Organisationen dafür gesorgt, dass für diese 
Tafelkundinnen und -kunden wieder Ostertüten gepackt werden konn-
ten. „Diese Aktion hat sich bereits zu einer kleinen, aber viel beachteten 
Tradition entwickelt“, sagt Ulrich Ellinghaus, ehrenamtlicher Leiter der 
Tafeln in Bruchsal und der Region. „Durch diese Spende können wir 
Menschen eine Freude machen, die schon am Limit leben und für die 
kein Sonderprogramm gestrickt wird.“ Bei den Beschenkten zaubern 
diese Tüten immer wieder ein Lächeln und Freude auf die Gesichter. Sie 
merken, „wir sind nicht vergessen.“ „Diese Osterfreude ist mehr wert als 
die notwendige materielle Hilfe“, darin sind sich Gilbert Bürk und Doro-
thee Eckes von der Bürgerstiftung einig zusammen mit Jochen Sachse, 
Activity-Manager des Lions Clubs. (art)

 
Bürgerstiftung und Lions Club sorgten für die Ostertüten: Dorothee 
Eckes, Bürgerstiftung; Ulrich Ellinghaus, Tafelladen; Jochen Sachse,  
Lions Club; Gilbert Bürk, Bürgerstiftung und Oliver Frowerk, Tafelladen 
 Foto: Martin Stock

efeuCampus BruchsalefeuCampus Bruchsal

Mit efeuCampus erarbeiten wir heute technische Lösungen für die 
Logistik der Innenstadt von morgen
Die efeuCampus Bruchsal GmbH informiert regelmäßig über Neuigkeiten 
aus dem Gesamtprojekt. Sie erfahren etwas über seine Partner, zukünf-
tige Veranstaltungen und was es auf dem Campusgelände an neues-

ter Technik gibt. Mit dem Projekt haben die Stadt Bruchsal, die efeu-
Campus Bruchsal GmbH und das Konsortium mit der SEW-Eurodrive, 
der big. bechtold-gruppe, dem FZI Forschungszentrum Informatik, der 
Hochschule Karlsruhe – Technik und Wirtschaft, dem Karlsruher Institut 
für Technologie (KIT), und der PTV Group eine Idee entwickelt, wie sich 
Gütermobilität zukünftig im städtischen Raum emissionsfrei, generatio-
nengerecht und wirtschaftlich tragfähig gestalten lässt.
Heute möchten wir Ihnen gerne eine der Personen vorstellen, die für 
Ihre Sicherheit im Straßenverkehr, die Personensicherheit, zuständig ist: 
Yannick Herrling.

 
 Foto: Norman Steinbach

Yannick Herrling beschäftigt sich bei efeuCampus mit Entwicklung und 
Aufbau der efeu-Fahrzeuge, dabei insbesondere mit Auswahl, Einbau 
und Inbetriebnahme der dort eingesetzten elektrischen und elektroni-
schen Komponenten sowie deren Integration in das Gesamtsystem. Ein 
weiterer Teil seines Aufgabengebiets ist die Entwicklung von neuen An-
sätzen zur Steigerung der Personensicherheit. Ziel hierbei ist es, Perso-
nen frühzeitig mit geeigneten Sensoren zu erkennen, entsprechend auf 
sie zu reagieren und so Unfälle auszuschließen.
Herr Herrling absolvierte sein duales Bachelorstudium im Bereich Me-
chatronik bei der Siemens AG und der Dualen Hochschule Baden-Würt-
temberg (DHBW) in Karlsruhe. 2020 erlangte Yannick Herrling seinen 
Masterabschluss im Bereich Sensorsystemtechnik an der Hochschule 
Karlsruhe, woraufhin er seit Ende 2020 als Entwicklungsingenieur bei 
der SEW-Eurodrive im Bereich Forschung Technik mit dem Schwer-
punkt urbane Logistik tätig ist.
Yannick Herrling begeistert sich für autonome Fahrzeuge, vom Staub-
sauger bis hin zu Personenbeförderungsmitteln. Er hat Spaß an der Er-
forschung und Entwicklung von neuen technologischen Ansätzen und 
freut sich, im Rahmen von efeuCampus die autonome Gütermobilität 
und damit die Weiterentwicklung der Innenstädte mit vorantreiben zu 
können.  
Weitere Informationen zum Projekt finden Sie auf unserer Website oder 
den Social-Media-Kanälen (Instagram, Facebook, LinkedIn, Xing sowie 
YouTube).

MustertextLandratsamt Karlsruhe

Workshopreihe sensibilisiert für Thema „Medienkonsum“
„Ab wann sind Medien für unsere Jugendlichen gefährlich?“
Diese Frage beschäftigt gerade in der aktuellen Zeit mit Homeschoo-
ling und persönlichen Kontaktverboten viele Eltern, Lehrkräfte sowie 
Jugendsozialarbeiter/-innen ganz besonders. Die schulische Suchtprä-
vention des Landkreises Karlsruhe hat daher eine digitale Workshoprei-
he im Zuge des landkreisweiten Rahmenprogramms „Wegschauen ist 
keine Lösung“ an weiterführenden Schulen im Landkreis angeboten. 
Bei insgesamt vier Online-Terminen wurde das Thema „Mediennutzung“ 
aus unterschiedlichen Perspektiven beleuchtet. Während die Compu-
terspielschule Karlsruhe zum Einstieg in die Veranstaltungsreihe vor al-
lem einen Fokus auf digitale Medien als Lebenswelten der Jugendlichen 
legte und für eine offene Haltung gegenüber dem Thema warb, hatte 
die psychologische Beratungsstelle des Landkreises in ihrem Workshop 
„Stay Connected“ besonders die Eltern im Blick und für diese wichtigen 
Ideen weiterhin mit ihren Kindern in Verbindung zu bleiben. Nina Gerich 
von der Suchtberatungsstelle AGJ in Ettlingen machte den Unterschied 
zwischen häufigem Medienkonsum als eine jugendtypische Phase im 
Vergleich zu Anzeichen eines „suchtspezfischen Verhaltens“ deutlich. 
Den Abschluss der Reihe bildete das Polizeipräsidium Karlsruhe, Re-
ferat Prävention, mit den strafrechtlichen Aspekten wie „Urheberrechte 
am eigenen Bild“, Cybergrooming u.v.m. Ziel der Veranstaltungreihe war 
es, die Multiplikator/-innen zum Thema Medienkonsum zu sensibilisie-
ren und an ihrer Schule in ihrer Handlungssicherheit zu stärken. In einem 
weiteren Schritt soll fachkräfteübergreifend ein digitaler Elternabend für 
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Fachjury werden von maximal zehn Kandidat/-innen weiterführende 
Ausarbeitungen angefordert. Aus diesen Bewerbungen werden bis zu 
fünf Arbeiten nominiert und bei einer Preisverleihung im Herbst öffentlich 
präsentiert, bevor der Ge winner des NEO2021 bekannt gegeben wird.
Die Bewerbungsunterlagen gibt es unter: www.trk.de/neo2021.

Mitteilungen von Kirchen  
und religiösen Gemeinschaften

Gemeinden der ACG Bruchsal

Evangelische Kirchengemeinde Heidelsheim

Gottesdienst in der Stadtkirche
Gottesdienst am Sonntag, 11. April, mit Pfarrer Stephan C. Thomas
Wir feiern um 10 Uhr Gottesdienst in der Stadtkirche mit dem Thema 
Verwurzelt! „Neues tun - Dinge nutzen und Menschen lieben“
Es gelten entsprechende Hygienemaßnahmen. Tragen von medizini-
schem Mund-Nasen-Schutz; Erfassung der Teilnehmenden, keine Ver-
sammlung vor der Kirche. 
Der Gottesdienst wird weiterhin über YouTube übertragen, den Link 
finden Sie auf den Homepages unserer Gemeinden.
Nutzen Sie unser Angebot der offenen Kirche
Martinskapelle Heidelsheim täglich von 10 bis 18 Uhr
Die Predigten stehen als Telefonpredigt zur Verfügung. Unter der Tele-
fonnummer (072 51) 38 00 799 können diese abgerufen werden.

Öffnungzeiten Pfarramt:
Dienstag‚ 10 bis 12 Uhr und Donnerstag‚ 15 bis 17 Uhr. 
Wir bitten um telefonische Voranmeldung.
Telefon: (072 51) 51 68, E-Mail: heidelsheim-helmsheim@kbz.ekiba.de
Erreichbarkeit Pfarrer Wellmer bei seelsorgerlichen Angelegenheiten:
Telefon: (072 49) 94 71 232, E-Mail: lawellmer@t-online.de

Impuls für die Gemeinden
Sie dachten:
Wie kann das weitergehen?
Unsere Zukunft ist tot.
Die Angst raubt uns den Atem.
Jesus ist gekreuzigt.
All unsere Hoffnungen mussten wir begraben.
Doch dann geschah es:
Er zeigte sich.
Er sprach mit ihnen.
Er kam dort hin, wo sie sich trafen.
Und sie verstanden und glaubten:
Er lebt! Er ist auferstanden!
Sein Kreuz ist ein Lebensbaum!
Sein Tod ist ein Same für neues Leben -
schon jetzt hier und auch dann im zweiten Paradies.

Und wir sind eingeladen!
Lasst uns Ostern feiern,
den auferstandenen Christus in unserer Mitte!
Lasst uns der Hoffnungslosigkeit trotzen,
Wurzeln schlagen als Setzlinge
unter dem Lebensbaum,
wachsen in gutem Boden,
Blüten der Hoffnung hervorbringen
und Früchte der Liebe!
Lasst uns Ostern feiern!
(Text: Stephan C. Thomas)

interessierte Eltern aus dem Landkreis Karlsruhe zum Thema Medien-
konsum konzipiert werden. 
Weitergehende Informationen zu Angeboten der schulischen Suchtprä-
vention können unter www.landkreis-karlsruhe.de/schulpraev abgerufen 
werden. Anlaufstellen zur Prävention und Intervention von Internet- und 
PC-Spielabhängigkeit sind unter www.landkreis-karlsruhe.de/medien 
abrufbar.
Verschärfte Corona-Regelungen im Landkreis
Mit Sorge blicken die Verantwortlichen im Gesundheitsamt auf die im-
mer weiter steigende Zahl an Corona-Infektionen im Stadt- und Land-
kreis Karlsruhe. Die Sieben-Tage-Inzidenz hat sich im Landkreis Karls-
ruhe von 54,1 am 3. März auf 144,7 an Karfreitag fast verdreifacht. Im 
Landkreis gilt bereits seit 23. März die sogenannte „Corona-Notbremse“. 
Sollten sich die Zahlen weiterhin so dynamisch entwickeln wie in den 
letzten Tagen, können auch weitere Verschärfungen nicht ausgeschlos-
sen werden. Dazu gehört insbesondere eine nächtliche Ausgangssperre. 
Aktuelle Informationen zur Corona-Pandemie gibt es unter www.bruch-
sal.de/corona oder auf der Internetseite des Landkreises www.land-
kreis-karlsruhe.de auf der Sonderseite „Coronavirus“. Das Bürgertelefon 
ist bei allen Fragen rund um das Thema Corona unter 07251 / 79-779 
erreichbar.

Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.Deutsch-Israelischer Freundeskreis e.V.

Israel als Labor der Zukunft: Der Deutsch-Israelische 
Freundeskreis lädt ein zu einem Online-Vortrag
Start-up-Nation Israel goes Karlsruhe
Dienstag, 13. April, 19 Uhr online über Teams 
(den Link versendet die Geschäftsstelle); An-
meldung: 
geschaeftsstelle.difk@landratsamt-karlsruhe.de
Charme Rykower von der Deutsch-Israelischen 
Handelskammer in Tel Aviv und stellt uns die in-
tensive, für beide Seiten fruchtbare wirtschaft-
lich-technologische Zusammenarbeit der Start-
up-Nation mit Baden-Württemberg und Firmen 
aus der Karlsruher Region vor. Dazu gehört auch das Programm New 
Kibbutz für künftige Führungskräfte. Wir laden herzlich ein.
Besuchen Sie auch unsere Homepage www.difkarlsruhe.org.

Vorschau
4. Mai‚   Najeem Wali liest anlässlich des Jahrestages des Arabi-

schen Frühlings aus seinem neuen Roman
15. Juni,   „Versöhnung durch Begegnung“ – Schwester Sieglinde 

berichtet von ihrer Arbeit im Hospiz in Jerusalem
13. Juli,   „Erfahrungen eines Deutschen mit palästinensischen 

Wurzeln“ – unser Mitglied Mazen Abdalla berichtet 

MustertextTechnologieRegion Karlsruhe

Innovationspreis für erfolgreiche Unternehmenstransformation
An Megatrends wie Klimaschutz, Digitalisierung oder Individualisierung 
kommt heute keine Organisation mehr vorbei. Auch das Thema Nach-
haltigkeit gilt längst als ökonomischer und gesellschaft licher Auftrag, 
daneben sorgen kürzere Innovationszyklen, intelligent vernetzte Syste-
me und enorme Datenmengen für einen Paradigmenwechsel. Wer heu-
te im wirtschaftlichen Wettbewerb be stehen will, muss all diese Treiber 
des Wandels als Chance nutzen, um sein Geschäfts modell für die Zu-
kunft zu sichern. Deshalb zeichnet der NEO2021 – Innovationspreis der 
TechnologieRegion Karlsruhe – in diesem Jahr Entwicklungen aus, mit 
denen sich Unternehmen erfolgreich den Herausforderungen der Zeit 
stellen. Das können Technologien, Produkte, Dienstleistun gen, Prozes-
se, Wertschöpfungs - und Lieferketten, Kooperationen oder disruptive 
Geschäftsmodelle sein.
„Wertschöpfungsketten unterliegen aktuell einem tiefgreifenden Wan-
del. Lokale und regionale Kooperationen rücken mehr und mehr in den 
Fokus. Erfolgreiche Unternehmenstransformation ist in diesen dynami-
schen Zeiten die Voraussetzung für die Wettbewerbsfähigkeit und damit 
für die langfristige wirtschaftliche Prosperität der TechnologieRegion 
Karlsruhe“, sagt Dr. Frank Mentrup, Vorsitzender des Auf sichtsrats der 
TechnologieRegion Karlsruhe GmbH und Oberbürgermeister der Stadt 
Karlsruhe.
Etliche Unternehmen haben bereits eindrucksvolle Lösungen für den 
strukturellen Wandel der Märkte gefunden – der NEO2021 soll sie nun 
auch für ein breites Publikum sichtbar machen.
„Unternehmenstransformation hat viele Facetten: Von neuen Produk-
tionstechnologien über Digitalisierung und neue service basierte Ge-
schäftsmodelle bis hin zu ökolo gischem Umbau und neuen Lieferket-
ten“, erklärt Jochen Ehlgötz, Geschäftsführer der Tech nologieRegion 
Karlsruhe GmbH. „Mit dem NEO möchten wir verschiedene Wege auf-
zeigen, wie erfolgreicher Unternehmenswandel funktionie ren kann.“
Der mit 20.000 Euro dotierte Innovationspreis ist bundesweit und grenz-
überschreitend im französischen Elsass ausgeschrieben. Bis zum 21. 
Mai können sich Teilneh mende mit einer Kurzbewerbung in deutscher 
oder englischer Sprache bewerben. Nach der Vorauswahl durch eine 
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Laufende Veranstaltungen
Aufgrund der aktuell geltenden Corona-Verordnung finden keine Veran-
staltungen unter der Woche statt.

Allgemeine Hinweise
Da sich aufgrund der aktuellen Entwicklung kurzfristig Änderungen bei 
der Durchführung unserer Gottesdienste und Veranstaltungen ergeben 
können, bitten wir Sie, sich hierzu auf unserer Homepage www.stadt-
mission.de zu informieren.

AUS DER KERNSTADT  
UND DEN STADTTEILEN 
ZENTRUM · BÜCHENAU · HEIDELSHEIM ·  

HELMSHEIM · OBERGROMBACH · UNTERGROMBACH

Kernstadt Bruchsal

Vereinsnachrichten

Ambulante Hospizgruppe Bruchsal 
und Umgebung

Die Angebote der Ambulanten Hospizgruppe im April
Die Ambulante Hospizgruppe 
Bruchsal und Umgebung bietet 
Sterbebegleitungen zu Hause 
oder, wo möglich, in Pflegeein-
richtungen an. Auch Trauereinzelgespräche und Beratungen können 
durchgeführt werden. Gruppenveranstaltungen für trauernde Menschen 
derzeit unter Vorbehalt. Falls sie im April stattfinden können, gelten fol-
gende Termine: Café Regenbogen (Begegnungsmöglichkeit für trauern-
de Menschen) 16. April, von 16 bis 18 Uhr, und 25. April, von 15 bis 
17 Uhr. Verwitwet mitten im Leben (Selbsthilfegruppe bis 65 Jahre), 19. 
April, von 19 bis 21 Uhr. Alle Veranstaltungen finden in der Kaiserstraße 
18 in Bruchsal statt. Eine Anmeldung sowie ein Schnelltest (bekommen 
Sie von uns vor Ort, zum Selbstkostenpreis von circa 7 Euro) sind er-
forderlich. 
Für Fragen, Anmeldungen und weitere Informationen erreichen Sie uns 
telefonisch von Montag bis Freitag unter 072 51- 320 40 10 oder auch 
per E-Mail an bruchsal@hospizgruppe.de. 

MustertextArbeiterwohlfahrt Bruchsal

AWO Kreisverband Karlsruhe Land e.V.
Osterrallye der Kita Mosaik

 
Ostern 2021 Foto: AWO

Zu Ostern hat sich das Team der Kita Mosaik wieder etwas ganz Beson-
deres einfallen lassen. Schon von weitem erkannte man die grünen Luft-

ballons, die am Geländer der Kita festgemacht waren. Daran hing eine 
kleine Tüte, in der man die Anleitung zu einer Stadtrallye durch Bruchsal 
fand. Jedes der 38 Kita-Kinder konnte sich einen Luftballon nehmen und 
sich zehn Tage lang mit den Eltern, Geschwistern oder Großeltern auf 
den „Rätselhasen-Stadt-Spaß“ machen. Dabei gab es viele Geheimnis-
se zu entdecken und Rätsel zu lösen. Am Ende wartete sogar noch eine 
große Überraschung ...
Dazu aber nächste Woche mehr.
Der Osterhase brachte den Kleinen die passende Vesperdose noch 
am Gründonnerstag vorbei, damit sie sich bei der Oster-Ralley stärken 
konnten. Gespendet wurden sie von der Schloss-Apotheke Bruchsal, 
bei der sich das Team der Kita Mosaik und die Kinder herzlich bedanken.

1. Athletik-Sport-Verein „Germania“ 
Bruchsal 1899

Wir trauern um unser Mitglied 
Klaus Köhler

der kurz vor seinem 70. Geburtstag am 14. März verstarb. 
Klaus trat als 17-Jähriger 1967 dem ASV bei und war bei vielen Ver-
anstaltungen und als Unterstützer 54 Jahre aktiv. Den Angehörigen 
des Verstorbenen gilt unser tiefes Mitgefühl. 
Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

BR-HOPE e.V.

Gebet - Heilung - Hoffnung
Online-Heilungs- und Segnungsgebet für Bruchsal
Wir von BR-HOPE beten gerne 
für Ihre Anliegen: Wenn Sie krank 
sind, sich in Zeiten des Lock-
downs einsam fühlen oder in an-
deren Bereichen den Zuspruch 
Gottes benötigen! BR-HOPE e. V. 
- das sind Christen aus verschie-
denen Kirchengemeinden Bruch-
sals, die auf dem Herzen haben, 
Gottes Heilung und seinen Segen 
durch Gebet weiterzugeben. Auf 
Anfrage vergeben wir einen Termin 
für ein Online-Gebet (circa zehn 
bis 15 Minuten) für das persönli-
che Gebet mit einem unserer Gebetsteams. Alle Gebetsanliegen werden 
selbstverständlich vertraulich behandelt.
Anmeldung zum Online-Gebet: E-Mail an info@br-hope.de 
Fürwahr, er hat unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf 
sich geladen.
Jesaja 53:4

BR-HOPE e. V. sucht Räume in Bruchsal
Für unseren geplanten Gebetsraum sind wir auf der Suche nach einem 
passenden Ladenraum im Zentrum von Bruchsal. Wir möchten vor Ort 
für Menschen beten und in der Stadt für die Menschen erreichbar sein. 
Sollten Sie freistehende Räume zu vermieten haben, melden Sie sich 
bitte bei uns: E-Mail: info@br-hope.de oder Telefon (072 51) 30 16 62.
BR-HOPE - „Be Our Hope!“ - www.br-hope.de

MustertextDJK Bruchsal e.V.

Tennisplätze vorzeitig eröffnet 
Die Tennisabteilung der DJK hat 
die Freiluftsaison bereits eröff-
net. Als einziger Verein in der 
Umgebung besitzt die DJK eine 
Flutlichtanlage und ermöglicht 
somit das Tennisspielen bis in die 
Abendstunden.
Aufgrund der aktuellen Corona-
Verordnung ist Tennis in der Halle 
nicht gestattet. Der Vorstand hat 
sich deshalb anlässlich des guten 
Wetters und der hervorragenden 
Platzbedingungen dazu entschie-
den, die Außenplätze bereits im 
März zu eröffnen. Seit Donners-
tag, 25. März, kann der Schläger 
auf der Tennisanlage wieder ge-
schwungen werden.
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Konvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe BruchsalKonvoi der Hoffnung e. V. Ortsgruppe Bruchsal

Initiative zur Unterstützung junger Frauen

 
Theoretischer Unterricht findet manchmal im Freien statt  
 Foto: E. Sserunkuuma

Im traditionellen Uganda haben Mädchen irgendwann die eigene Familie 
zu verlassen, um durch Heirat einer anderen Familie anzugehören, wo-
gegen Jungen in der eigenen Familie verbleiben und die Versorgung der 
Eltern im Alter zu gewährleisten haben. Dies kann fatale Folgen für die 
Situation von Mädchen haben, denn wenn Eltern nicht das Schulgeld für 
all ihre Kinder aufbringen können, werden vorwiegend die Jungen zur 
Schule geschickt. Mädchen müssen zu Hause bleiben und Feldarbeit 
verrichten, solange sie noch keine eigenen Kinder haben.
Als Konsequenz dieser Bildungssituation und weil sie dann oft keine Ar-
beit finden, müssen sehr viele junge und alleinerziehende Mütter selbst 
für ihr Einkommen sorgen, um überleben zu können. Dies führt laut einer 
Studie der WHO für Entwicklungsländer dazu, dass junge Frauen bis zu 
siebenmal mehr gefährdet sind sich an HIV zu infizieren als ihre männli-
chen Altersgenossen.
Grund genug für den Konvoi und Partnerverein KAP aktiv zu werden. In 
Masaka wurde in Bauruinen ein Institut ins Leben gerufen, in welchem 
derzeit 25 junge Frauen zu Frisörinnen und 15 zu Schneiderinnen aus-
gebildet werden.
Die Gebäude werden derzeit renoviert, wobei heutzutage auch ein Com-
puterraum nicht fehlen darf. Hier sollen die jungen Frauen PC-Grund-
kenntnisse erwerben können. Nach Feierabend pulsiert hier ein Internet-
Cafe, das helfen soll‚ Einkommen für die Finanzierung der Initiative zu 
generieren.
Bitte unterstützen Sie uns auch weiterhin bei unseren laufenden 
Hilfsaktionen zur Selbsthilfe in Afrika, sowie bei unserer Behinder-
tenhilfe in Entwicklungsländern!
Spendenkonto: Sparkasse DE29 6635 0036 0007 1294 81.
Nennen Sie uns in der Überweisung bitte Ihren Verwendungswunsch, 
z. B. Uganda und Ihre E-Mail- oder Post-Adresse für die Spendenquit-
tung!
Geplante Sachspendensammelaktion musste wegen Corona ver-
schoben werden!
Herzlichen Dank und bleiben Sie gesund!
Manfred Rölleke und Team, 
Tel. (072 54) 77 97 70, 
E-Mail: roelleke@konvoi-der-hoffnung.de
Internet: www.konvoi-der-hoffnung.de

Kreisjugendring

Damit Ehrenamt eine Zukunft hat 
Termin: Mittwoch, 14. April, Onlineveranstaltung, Referent: Dirk Wer-
hahn, Geschäftsführer des Evangelischen Kreisbildungswerks Ludwigs-
burg
Was können wir heute tun, damit sich Menschen auch künftig in un-
seren Organisationen freiwillig engagieren? Freiwilliges Engagement 
steht in der heutigen Zeit – noch dazu unter Corona-Bedingungen – vor 
vielen Herausforderungen, insbesondere hinsichtlich der Gewinnung 
von neuen Ehrenamtlichen. Vor diesem Hintergrund sind die aktuellen 
Zahlen des neuen Freiwilligen-Surveys umso spannender, die in der 
Onlinekonferenz präsentiert werden. Dabei wird es um die Grundsätze 
und aktuellen Entwicklungen ehrenamtlichen Engagements gehen so-
wie um Möglichkeiten zur Gewinnung und Begleitung ehrenamtlicher 
Mitarbeiter/-innen. Gemeinsam können wir erste Lösungsansätze erar-
beiten, wie es gelingen kann, Menschen für ehrenamtliches Engagement 
zu interessieren, zu gewinnen und auch zu halten! Denn auch in Zukunft 
wollen und müssen wir sicherstellen, dass sich Ehrenamtliche in unseren 
Vereinen engagieren. Anmeldung unter www.kjr-ka.de.

Angebot:
Kannst Du aufgrund der aktuellen Situation Deinen Sport nicht aus-
üben?! Fehlt Dir Abwechslung und Bewegung?! Dann buche Dir ab 
sofort unter http://www.tennislife-bruchsal.de/buchen-anfahrt/ Deinen 
Tennisplatz bei der DJK Bruchsal. Platzadresse: Sportzentrum 8, 76646 
Bruchsal. Angebot gültig bis 29. April.

EineWelt-Partnerschaft Bruchsal

Weltladen nach Ostern weiterhin geöffnet!
Unsere langjährige Ehrenamtli-
che Elke Braun hat den Weltla-
den Bruchsal seit den Anfängen 
„mit freundlicher Hartnäckigkeit” 
in Bruchsal zusammen mit den 
Gründungsmitgliedern etabliert. 
Vielen Ehrenamtlichen hat sie in 
den vergangenen 40 Jahren mit 
ihrer freundlichen, kommunikati-
ven Art ihren Enthusiasmus für die 
Idee des fairen Handels nahege-
bracht. Mit ungebrochenem Opti-
mismus war sie bei allen Umzügen 
des Weltladens in größere Geschäftsräume und der Vereinsgründung 
eine treibende Kraft. Auf Festen und bei Infoständen waren ihr die An-
gebote für die Kinder immer sehr wichtig. Ob Quiz oder Mal-Tische oder 
Skulpturenbau – viele kreative Ideen wurden vom Ladenteam mit ihr bei 
Veranstaltungen umgesetzt. Als die Weltladenarbeit immer mehr auch 
den Bildungsbereich umfasste und Kooperationen zu Schulen, Konfi-
gruppen oder den Kinder-Gruppen, auch im Projektegarten Heubühl, 
weiter ausgebaut wurden, hat Elke über ihre vielen Kontakte viel dazu 
beigetragen.
Bei den monatlichen Ladensitzungen wurde in der Gruppe durch ein 
gutes Miteinander und klar kommunizierte Arbeitsteilung ein tragfähi-
ges Team gebildet, das nun, im Jubiläumsjahr versucht, den Weltladen 
und den Verein EineWelt-Partnerschaft Bruchsal e.V. gut in die Zukunft 
zu führen. Vielen ist dabei Elkes stete Erinnerung im Ohr, die Liste der 
Verantwortlichen wieder einmal zu aktualisieren. Nicht zuletzt durch die 
Pandemiezeit ist es für sie zur Zeit leider nicht möglich, weiter im Laden-
dienst zu arbeiten –  so hoffen wir auf ein Wiedersehen, vielleicht in den 
wärmeren Monaten!

Der Weltladen Bruchsal am Kübelmarkt 6 ist ab Osterdienstag wei-
terhin geöffnet.
Dienstag bis Freitag: 9 bis 18 Uhr
Samstag: 9 bis 13 Uhr
Bitte beachten Sie die Hygienehinweise am Ladeneingang.
Telefon: 07251 3926960, www.weltladen-bruchsal.de, 
https://www.facebook.com/EineWeltladenBruchsal, 
Instagram @weltladen-bruchsal

Golfclub Bruchsal

Raus an die frische Luft!
Der Frühling ist da und der Golfbetrieb in vollem Gange. Auch wenn die 
Corona-Verordnung derzeit nur spielen zu zweit ermöglicht, Golf kann 
gespielt werden!
Und jetzt beginnen auch wieder unsere Angebote für Einsteiger und sol-
che, die es einfach mal probieren wollen. Wie ist es denn so mit Sport 
oder kein Sport? Ausprobieren! Sie werden schon nach wenigen Versu-
chen zwei Dinge feststellen: 1. Ja, es ist Sport und 2. Es sieht einfacher 
aus, als es ist, auch wenn es jeder lernen kann.
Und dafür bieten sich gerade jetzt unsere tollen Angebote für Einsteiger 
und Probierenwoller hervorragend an. Ob im Zwei- oder Vier-Monats-
kurs oder bei kostenlosen Schnupperstunden: Unter professioneller An-
leitung schwingen Sie den Schläger und versuchen am Anfang einfach 
mal den Ball zu treffen. Nehmen Sie die Herausforderung an! Mehr Infor-
mationen erhalten Sie unter 07251/302270 von unseren Mitarbeitern im 
Sekretariat. Rufen Sie an, es ist nie zu früh und selten zu spät ...

 
Gleich anrufen! Foto: Golfclub Bruchsal e.V.

 
Elke Braun, eine der langjährigsten 
Mitarbeiterinnen im Weltladenteam 
 Foto: G. Öfner
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Luftsportverein Bruchsal e. V.Luftsportverein Bruchsal e. V.

Jahreshauptversammlung 2021

Am 30. März fand die reguläre Generalversammlung des Luftsportverein 
Bruchsal e. V. statt. Regulär war diesmal allerdings nur der Zeitpunkt. 
So begrüßte der erste Vorsitzende Volker Fierhauser die 40 vor ihren 
Bildschirmen anwesenden Mitglieder zur ersten komplett virtuellen Jah-
reshauptversammlung des Vereins.
In seinem Tätigkeitsbericht informierte Fierhauser die Mitglieder zum 
Stand hinsichtlich der Gründung einer Betreibergesellschaft zusammen 
mit Volocopter und DG Flugzeugbau sowie der anstehenden Verlänge-
rung der Betriebsgenehmigung des Flugplatzes. Highlight aber war die 
Information zum Neuankömmling in der Flugzeugflotte: „Mit der Robin 
DR400 steht dem Verein nun sowohl ein viersitziges Reiseflugzeug, wie 
auch eine kraftvolle Maschine für den Segelflug-Schlepp zu Verfügung“, 
freute sich Fierhauser.
In den weiteren Tätigkeitsberichten bescheinigte Jürgen Niedecker den 
Mitgliedern ein absolut sicheres Fliegen, welches unter Einhaltung der 
Corona-Regeln nicht nur sicher, sondern auch gesund möglich ist. Für 
die Infrastruktur berichtete der stellvertretende Vorsitzende Karl-Ewald 
Knaack von den zahlreichen Arbeiten zur Instandhaltung des Platzes 
und seiner Gebäude, und bedankte sich für den erbrachten Arbeitseins-
atz. Katrin Fierhauser, Fluglehrerin und Ausbildungsleiterin im Verein, 
konnte von 193 Flugstunden in der Schulung berichten. „Insgesamt fünf 
neue Lizenzen wurden erworben, und im Moment haben wir sieben neue 
Flugschüler, die sich auf die beginnende Saison freuen“, ergänzt Katrin 
Fierhauser, „und wir haben ein tolles Team mit insgesamt sieben Flug-
lehrern sowohl für Segelflug wie auch Motorflug.“
Nach allen Tätigkeitsberichten 
sprachen die anwesenden Mitglie-
der dem Vorstand das Vertrauen 
durch Entlastung aus – auch hier 
eine Neuerung, denn die Abstim-
mung fand mit Hilfe eines ent-
sprechenden Online-Tools statt. 
Dieses wurde ebenso für die fol-
gende Neuwahl des Vorstands 
eingesetzt: Zur Wahl stand, mit 
Ausnahme des zweiten Vorsitzen-
den, der komplette Vorstand, und 
dieser wurde fast einstimmig kom-
plett wiedergewählt. So führt nun 
Volker Fierhauser den Verein mit seinem Vorstands-Team auch für die 
kommenden zwei Jahre. „Ich bedanke mich ganz herzlich im Namen des 
gesamten Vorstands für das entgegengebrachte Vertrauen, und freue 
mich auf die Zusammenarbeit im Team“, so Fierhauser zum Abschluss 
der Veranstaltung, „gerade jetzt, wo dem Flugplatz Bruchsal sowohl für 
den Luftsport, wie aber auch für DG und Volocopter eine große Bedeu-
tung zukommt.“

Tageselternverein Bruchsal und Karlsruhe-Nord

Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de
www.tageselternverein-bruchsal.de

Qualifizierungskurs zur Tagespflegeperson
Ein Grund zu feiern – Jetzt sind Sie an der Reihe!
Ein weiterer Qualifizierungskurs für Tagespflegepersonen konnte im 
März 2021 erfolgreich beendet werden. Sie-
ben neue Tagesmütter halten nun stolz ihr 
Zertifikat in den Händen.
Innerhalb der 160 Unterrichtseinheiten haben 
sie nicht nur vieles über Selbstständigkeit, 
Entwicklung und Bildung von Kindern, recht-
liche Rahmenbedingungen und Kommunika-
tion gelernt. Sie haben ihr eigenes Handeln 
reflektiert und sich gegenseitig gestärkt – und 
das trotz der aktuellen Situation, zwischen 
Hygienekonzepten und Kurseinheiten im 
Onlineformat und einer Menge Herausforde-
rungen, auf die alle Teilnehmerinnen und die 
Kursleitung stets äußerst flexibel reagierten.
Wir gratulieren allen Absolventinnen ganz 
herzlich!
Wenn Sie auch eine neue Herausforderung suchen, dann sind Sie bei 
uns genau richtig. Im Mai 2021 startet ein weiterer Qualifizierungskurs - 
werden auch Sie Tagespflegeperson!  
Wir freuen uns über Ihr Interesse und beraten Sie gerne.
Ihre Ansprechpartnerinnen für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Ta-
geseltern in Bruchsal sind Hannah Koßmeier, Telefon-Nr.: 07251-981 
987 817, Mail: h.kossmeier@tev-bruchsal.de und Juliane Schlenker, 
Telefon-Nr.: 07251-981 987 814, Mail: j.schlenker@tev-bruchsal.de.
Gesprächstermine können gerne nach Vereinbarung angeboten werden.

 
DR400 - Das neue Flugzeug in der 
Flotte des Vereins  
 Foto: Dr. Arne Bergmann

 
 Foto: Quelle: TEV

Selbsthilfegruppen

Anonyme AlkoholikerAnonyme Alkoholiker

Gruppen und Termine
Info-Telefon: (07 21) 192 95 (täglich erreichbar von 7 bis 23 Uhr), 
www.anonyme-alkoholiker.de
Gruppentreffen: montags und freitags, jeweils 20 Uhr, 
im Pfarrheim St. Peter, Peter-und-Paul-Straße 55.

Treffen der Al-Anon – Selbsthilfegruppe für Angehörige und Freunde von 
Alkoholikern
Gruppentreffen: montags, 20 Uhr, im Pfarrheim St. Peter, 
Peter-und-Paul-Straße 55.

Wegen Coronavirus finden die Gruppentreffen voraussichtlich ab 3. Mai 
statt!

AMSEL Kontaktgruppe Bruchsal/Bretten

Nur Online-Treffen
Durch Corona bedingt finden bis auf Weiteres keine persönlichen son-
dern nur Online-Treffen statt. Die Zugangsdaten und Termine werden an 
alle Mitglieder per E-Mail verschickt. 
Unser Kontaktmöglichkeit für Neubetroffene per E-Mail lautet: 
bretten-bruchsal@amsel.de.

Stadtteil Büchenau

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07257) 20 37, Fax: 07257 53 92
E-Mail: Verwaltungsstelle.Buechenau@Bruchsal.de
Au in den Buchen 81, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung mög-
lich. Einen Termin für die Verwaltungsstelle Büchenau können Sie 
unter der Rufnummer 07257 2037 vereinbaren. Bei allgemeinen Fra-
gen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 Uhr) an die Behör-
dennummer 115 wenden. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Montag, 12. April

Der Zweckverband Wasserversorgung 
Mittelhardt informiert
Kontrollieren Sie Ihren Wasserverbrauch regelmäßig
Innerhalb von Gebäuden kommt es immer wieder zu Wasserver-
lusten aufgrund von Defekten am Leitungsnetz und den sanitären 
Einrichtungen. Die Schäden werden meist erst dann bemerkt, wenn 
der Wasserzähler am Jahresende für die Abrechnung abgelesen 
wird oder die Wasser- und Abwasserabrechnung einen hohen Ver-
brauch ausweist.
Da die Wasserzähler bekanntlich einmal jährlich zum Jahresende 
abgelesen werden, kann leicht ein Wasserverbrauch entstehen, der 
um einige Kubikmeter höher ist als gewöhnlich. Häufige Ursachen 
sind zum Beispiel eine defekte Leitung zum Garten-Wasserhahn, 
eine ständig fließende Toilettenspülung oder ein defektes Über-
druckventil an der Heizung oder an Boilern. Finanziell betrachtet, 
entsteht dem Anschlussnehmer dadurch unter Umständen ein im-
menser Schaden.
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Lieferung dann per Spedition auf den Weg nach Deutschland und gera-
de noch vor Ostern konnte die Lieferung dann aufgeteilt werden.
Hier die Rückmeldung von Matteo von der Cantina: „Vielen Dank, dass 
Ihr Euch die Mühe einer so großen Bestellung gemacht habt. Danke im 
Namen der ganzen Cantina di Fabio! Es ist eine wahre Freude - Ihr seid 
etwas Besonderes, wie immer! In dieser düsteren Zeit ist es ein beson-
derer Anreiz für uns weiter zu machen; zu wissen, dass wir geschätzt 
werden und dass es Menschen gibt, die weiterhin ihr Vertrauen in uns 
setzen!“
Wir danken unseren Freunden der Cantina für den Extra-Service, auch 
wenn die Lieferung nach Hause natürlich nicht die leckere Verkostung 
vor Ort ersetzten kann.
Aber Vorfreude ist ja bekanntlich die schönste Freude - auch wenn sie 
jetzt schon über zwölf Monate währt ...
Unseren Volterraner Freunden geht es übrigens nicht anders als uns 
hier: sie halten sich strikt an die Impfreihenfolge, aber auch dort sind 
noch nicht alle über 80-Jährigen und das Pflege- und medizinische 
Personal geimpft. Auch in Italien ist der Impfstoff rar. Über Ostern gab 
es dann noch strengere Corona-Regeln als bei uns. Obwohl Ostern ein 
absolutes Familienfest in Italien ist, durften sich keine zwei Haushalte 
treffen. Die Wohnungen durften ausschließlich zur Arbeit oder zur me-
dizinischen Behandlung verlassen werden. Mund-Nasen-Schutz muss 
draußen zwingend getragen werden, so auch beim Autofahren, aber 
man durfte nicht von einer Region in die andere fahren und es gab eine 
landesweite Ausgangssperre zwischen 22 und 5 Uhr.
Wir hoffen so sehr, dass es im Spätjahr möglich sein wird, dass wir uns 
vielleicht nicht gerade in den Armen liegen, aber wenigstens wieder ein 
Glas Wein zusammen mit unseren Freunden in Volterras gemütlichen 
Restaurants trinken können! Bocca al lupo! (mf)

Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim

Osterbrunnen geschmückt
Wenn schon der Osterhase über die Feiertage nicht wie gewohnt seine 
Tätigkeit verrichten konnte, so können sich doch alle am geschmückten 
Osterbrunnen erfreuen. Den Brunnen auf dem Heidelsheimer Marktplatz 
haben drei Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins Heidelsheim die-
ses Jahr wieder geschmückt.
Wir wollen damit den Brunnen als wasserspendenden und lebenswich-
tigen Bestandteil einer Stadt ehren und Dankbarkeit dafür zu zeigen. 
Denn in früheren Zeiten sicherte ein gefüllter Brunnen das Überleben 
vieler Menschen und Tiere und war somit ein kostbares Gut. Etwas, das 
nicht immer als selbstverständlich anzusehen war. (GK)

 
Frieder Rudy, Günter Kolb und Reiner Rieger (v.l.n.r.) Foto: Günter Kolb

Pflanzengrüße vom Obst- und Gartenbauverein Heidelsheim
Wie bereits angekündigt hat die Vorstandschaft beschlossen, den Früh-
lingsbeginn für alle Mitglieder zu verschönern. Kleine Sonnenblumen-
pflanzen und beliebte Samenpäckchen werden am Mittwoch, 14. April, 
ab 15 Uhr, bei Frieder Rudy, Schwabenstraße 19, zur Abholung bereitge-
stellt. Das Angebot gilt, solange der Vorrat reicht. Ende April planen wir 
wieder eine Pflanzenbörse. Wer Setzlinge von Salat, Tomaten und ande-
rem Gemüse abgeben will, kann daran teilnehmen. Die Pflanzen werden 
an Interessenten verteilt. Es kann auch getauscht werden. Beim Pavillon 
des OGV-Gartens am Bahnübergang ist eine Corona-gerechte Vertei-
lung möglich. Der genaue Termin wird rechtzeitig veröffentlicht. (FR)

MustertextOdenwaldklub 
Ortsgruppe Heidelsheim e.V.

Online-Bierprobe am 8. Mai für alle!
Melkkiwwlreider und OWK laden alle Genießer zur ersten Online-Bier-
probe am Samstag, 8. Mai ein. Wie gewohnt werden wir Euch alle mit 
einer kurzweiligen Veranstaltung überraschen! Interesse geweckt? Gut 
so! Alles Weitere in der nächsten Amtsblatt-Ausgabe. Also: Termin bitte 
vormerken und weitererzählen!
Euer MKR-OWK-Team

Unser Tipp:
Kontrollieren Sie daher regelmäßig, gerade zur Mitte eines Jahres, 
anhand des Zählerstandes des Wasserzählers Ihren laufenden Ver-
brauch. Achten Sie besonders bei der Wasseruhr darauf, dass bei 
der Zählerkontrolle keine Wasserabnahme im Haus erfolgt. Dreht 
sich das Zählerrädchen, obwohl kein Wasser entnommen wird, ist 
dies ein Zeichen, dass in der Hausinstallation nach der Wasseruhr 
ein Defekt vorliegen könnte. Eine schnelle Reparatur spart Wasser 
und schont Ihren Geldbeutel.
Wenn Sie Fragen haben oder vielleicht einen stark erhöhten Ver-
brauch bzw. Zählerstand feststellen, der nicht mit dem Zählerstand 
auf Ihrer letzten Abrechnung nachzuvollziehen ist, dürfen Sie sich 
jederzeit an die Wasserversorgung Mittelhardt wenden. Wir sind 
gerne für Sie da!
Zweckverband „Wasserversorgung Mittelhardt“

Stadtteil Heidelsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 51 88, Fax: 07251 5 91 88
E-Mail: Verwaltungsstelle.Heidelsheim@Bruchsal.de
Merianstraße 18, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Heidelsheim können Sie unter 
der Rufnummer (072 51) 51 88 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Mittwoch, 14. April
Abfuhr „Biotonne“: Donnerstag, 15. April

Ortsvorsteher HeidelsheimOrtsvorsteher Heidelsheim

Sprechstunde des Ortvorstehers
Auf Grund der Pandemie findet derzeit keine Sprechstunde von Ortsvor-
steher Uwe Freidinger statt.
In dringenden Fällen ist Herr Freidinger unter Tel.: 07251/5860 zu errei-
chen.

Vereinsnachrichten

MustertextFreundeskreis Volterra

Ein bisschen Volterra zu Hause ... 
Vor knapp einem Monat haben 
wir mit unseren Freunden von 
der „Cantina di Fabio“ in Volterra 
Kontakt aufgenommen, um uns 
ein bisschen Italien nach Hause 
zu holen. Matteo hat sich viel Ar-
beit gemacht und uns toskanische 
Osterleckereien wie z.B. die typi-
sche Ostertaube - ein Hefegebäck 
in Form einer Taube - fotografiert 
und uns so einen Katalog zur Ver-
fügung gestellt. Dann haben wir zu 
Hause in aller Ruhe ausgewählt, 
ob es Süßigkeiten, Pasta, Vino, 
Olivenöl oder Spezereien sein soll-
ten. Gut verpackt ging die ganze 

 
Italienische Leckereien – unter-
schiedlich verpackt Foto: pr
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MustertextStadtkapelle Heidelsheim e.V.

Grüße vom SKH-Osterhasen
Am vergangenen Wochenende war es mal wieder so weit: Der Oster-
hase hatte vor die Haustüren der aktiven Musikerinnen und Musiker ein 
kleines Päckchen im Namen der Vorstandschaft der Stadtkapelle Hei-
delsheim gestellt. Der liebe Gruß aus der Distanz brachte selbstgeba-
ckene Hefe-Osterhasen für den Osterkaffee, persönliche Löffel für das 
Frühstücksei und Schokolade für strapazierte Nerven. Zudem enthielt 
das Überraschungspaket eine Anregung zum kreativen Austoben und 
für die anstehende SKH-Aktion: Ostereier aus Holz und Plastik zum 
individuellen Dekorieren warteten auf die aktiven Mitglieder. Die fer-
tiggestellte Deko darf in den kommenden Tagen und Wochen an den 
SKH-„Osterstrauch“ im Hof der Kastellstraße 4 in Heidelsheim gehängt 
werden. Möglichst bunt und individuell soll der Strauch werden, um 
Spaziergängern, Anwohnern und allen, die am Stadtkapellen-Strauch 
vorbeikommen, ein fröhliches und aufmunterndes Bild zu schenken. So 
wollen wir auch nach Ostern die fröhliche Stimmung der Feiertage erhal-
ten und der ein oder anderen Person ein Lächeln ins Gesicht zaubern. 
Wir dürfen gespannt sein, ob die Kapelle nicht nur musikalisches Talent, 
sondern auch eine bislang wenig entdeckte Ader im Malen und Dekorie-
ren hat. (Fortsetzung folgt ...)

Tennis Club ´76 Heidelsheim e.V.

Informationen zur anstehenden Saison 2021
Liebe Vereinsmitglieder,
der Frühling steht in den Startlöchern und somit steigt bei uns allen die 
Vorfreude auf die neue Tennissaison und die Fragen häufen sich, ab 
wann man die Plätze nutzen kann.
Die Platzauffrischung hat bereits stattgefunden. Aktuell sind die Plätze 
jedoch noch gesperrt, um sie zu wässern und zu verfestigen.
Wenn alles nach Plan verläuft sollen die Plätze am 14. April für den Spi-
lebetrieb freigegeben werden. Da wir dies jedoch nicht garantieren kön-
nen, möchten wir darauf hinweisen, dass aktuelle Informationen hierzu 
auf der Homepage veröffentlicht werden, sobald die Plätze freigegeben 
sind.
An dieser Stelle nochmal der 
wichtige Hinweis, dass die Plätze 
ausschließlich mit Tennisschuhen 
zu betreten sind, um die Plätze 
auch für den Rest der Saison be-
spielbar zu halten.
Ansonsten gibt es gleich zwei 
erfreuliche Neuigkeiten, was die 
Mannschaften für die anstehende 
Saison angeht.
Neben zwei Herrenmannschaften 
und der Herren 65, konnten die-
ses Jahr auch zwei Damenmann-
schaften und mit der U9 seit vielen 
Jahren auch mal wieder eine Jugendmannschaft gemeldet werden.
Alle Spielerinnen und Spieler freuen sich natürlich über zahlreiche Besu-
cher und Unterstützer bei den Heimspielen.
In diesem Jahr ist auch wieder geplant, das Clubhaus zu öffnen und 
Speisen und Getränke anzubieten. Die Öffnungszeiten bleiben dieselben 
wie im letzten Jahr und können unserer Homepage entnommen werden. 
Wann das Clubhaus geöffnet werden kann hängt natürlich von den ak-
tuellen Corona-Verordnungen ab. Sobald eine Öffnung möglich ist, wer-
den wir darüber informieren.
Wir freuen uns auf die anstehende Saison und natürlich auch darauf, 
zahlreiche Mitglieder und Gäste auf unserer Tennisanlage begrüßen zu 
dürfen.

Stadtteil Helmsheim

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Telefon: (07251) 51 24, Fax: 07251 5 61 39
E-Mail: Verwaltungsstelle.Helmsheim@Bruchsal.de
Kurpfalzstraße 58, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den Ver-
waltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich.

 
Tennisanlage TC 76 Heidelsheim 
 Foto: Milena Pietsch

Einen Termin für die Verwaltungsstelle Helmsheim können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 5124 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Wertstofftonne“: Mittwoch, 14. April

Abfuhr „Biotonne“: Donnerstag, 15. April

Vereinsnachrichten

DRK-Ortsverein Helmsheim

Unterstützung für das Heidelsheimer Impfzentrum
Am Sonntag, 21. März, haben drei Mitglieder aus Helmsheim wieder das 
Impfzentrum in Heidelsheim unterstützt. Sie berichten:
Wir wurden auf 8 Uhr zum Kreisimpfzentrum (KIZ) einbestellt, wo wir 
auch schon unsere Kollegen aus Neuthard antrafen. Zu unserer Runde 
kamen dann noch zwei Ärztinnen vom Malteser Hilfsdienst und ein Sol-
dat von der Eichelbergkaserne.
Zunächst wurden alle einem Schnelltest unterzogen und da zum Glück 
alle negativ waren konnte der Einsatz beginnen. Wir fuhren alle zusam-
men mit mehreren Fahrzeugen nach Linkenheim-Hochstetten in die 
Schulsporthalle, wo die Gemeinde ein Impfzentrum aufgebaut hat. Da 
der Gemeinderat 216 Impfwillige über 80 Jahre einbestellt hatte, kam 
auch noch das DRK Münzesheim vom Impfzentrum Sulzfeld zur Hilfe 
mit dazu.
Wir bildeten drei Impfstraßen, die jeweils von den Helfern eines DRK-
Ortsvereins, einer der Ärztinnen, einem Mittarbeiter des KIZ und einem 
Soldaten (nicht im Bild) besetzt wurden. Die Helfer der Gemeinde regel-
ten die Eingangs- und Ausgangskontrolle und sorgten für das leibliche 
Wohl aller Helfer in den Pausen.
Um 16 Uhr hatte unser Team den 72. Impfling immunisiert als die Mel-
dung kam, dass alle einbestellten Personen gekommen waren. So konn-
ten wir unser Material zusammenräumen und nach Heidelsheim zurück-
fahren.
Wir hoffen, dass das DRK Helmsheim bald wieder das Heidelsheimer 
Impfzentrum unterstützen darf.

 
Helmsheimer Impfteam Foto: pr

MustertextGesangverein Helmsheim

Liebe Mamas und Papas, aber auch liebe Omas und Opas,
heute stellen wir euch aus dem Liederkalender „Singen mit Kindern“ 
einen englischsprachigen Kanon vor, der wohl zu den bekanntesten 
Frühlingsliedern aus den USA gehört. „I Like the Flowers“. Seine fröh-
lich beschwingte Melodie ist es zu einem beliebten Gute-Laune-Lied ge-
worden – es wird euch gefallen. Auf unserer Homepage gv-helmsheim.
de/presse-galerie/ kann man es aufrufen, anhören, den Text und Tanz-
vorschläge herunterladen, sodass man es gemeinsam mit den Kindern 
singen und auch tanzen kann. Es macht bestimmt Spaß und geht sofort 
ins Ohr. Probiert es einfach aus. Über ein kleines Video von euch würden 
wir uns auch wieder freuen. 
Viel Spaß beim Lied mit den Blumen, mit den flowers.
Euer Gesangverein
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Sonnenblumen vorziehen
Sonnenblumen sind auch an trüben Tagen Lichtblicke im Garten. Da-
mit Sie Ende April/Anfang Mai kräftige Jungpflanzen in die Blumenbeete 
setzen können, sollten Sie bereits jetzt Samen in Töpfe aussäen und am 
Fensterbrett vorziehen. Das gilt übrigens für viele Sommerblumen.
Quelle: LOGL Newsletter - Gartenkalender für die 14. Kalenderwoche

Turnverein 07 Helmsheim

Altpapiersammlung vom 8. bis 10. April
Unsere Altpapiersammlung kann diese Woche endlich stattfinden. Von 
Donnerstag bis Samstag, jeweils zwischen 10 und 18 Uhr, können Alt-
papier und Kartonagen (bitte in getrennten Bündeln) zu den Containern 
auf dem Parkplatz hinter der Sporthalle gebracht werden. In dieser Zeit 
werden Personen vor Ort sein, die das Abladen koordinieren und gege-
benenfalls beim Entladen helfen. Ähnlich wie bei der Grüngutsammel-
stelle werden immer maximal zwei Fahrzeuge zum Abladen vorgelassen, 
daher bringen Sie bitte etwas Geduld mit.
Auch möchten wir darauf hinweisen, dass Maskenpflicht besteht und 
die Hygieneregeln eingehalten werden müssen.
Da aktuell keine Planung von Dauer ist, informieren Sie sich bitte auch 
auf unserer Homepage tvhelmsheim.de. Für Ihr Verständnis, Ihre Geduld 
und Ihre Unterstützung herzlichen Dank.

Stadtteil Obergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-73 1, -73 2, Fax: 07251 79-73 9
E-Mail: Verwaltungsstelle.Obergrombach@Bruchsal.de
Rathausplatz 1, 76646 Bruchsal

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvergabe möglich. 
Einen Termin für die Verwaltungsstelle Obergrombach können Sie 
unter der Rufnummer (07251) 79-731 oder -732 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 
18 Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Montag, 12. April

Vereinsnachrichten

FC Alemannia 1929 e.V. Obergrombach

Jugendabteilung
Trainervorstellung Jugend
Aus der Reihe Trainiervorstellung unserer Jugenden:

 
Tilo Neuberth Foto: FCO

Name: Tilo Neuberth
Alter: 44 Jahre
Beim FCO seit: … ich laufen kann
Jugendtrainer beim FCO seit: 2020
Aktuelle Jugend: F-Jugend
Meine Motivation: Wegbegleiter bei der 
(Weiter-)Entwicklung der Kids zu sein
Ziele in der Jugendarbeit: Begeisterung 
für den Fußball entfachen und Spaß an der 
Bewegung vermitteln. Mit allen Kindern zu 
einem Team zusammenwachsen und die 
Grundsteine für alle weiteren fußballeri-
schen Schritte legen.

mage02-04-21-10.28.47-AS_Monatslied-Maerz-April.jpg

Obst- und Gartenbauverein Helmsheim

Tipps für den Garten
Stauden teilen
Anfang April ist noch eine gute Zeit, um Stauden zu teilen. Dabei gilt: 
Die meisten Pflanzen vertragen brutales Zerteilen des Wurzelballens 
mit dem Spaten. Oft wachsen die neu gepflanzten Teile besser als die 
Mutterpflanze, denn die Teilung wirkt verjüngend. Einige überalterte 
Halbsträucher (Lavendel, Salbei, Thymian) lassen sich ebenfalls teilen, 
wenn sie bereits mehrere Stämmchen gebildet haben. Dann werden die 
einzelnen Stämmchen von Hand entwirrt, radikal zurückgeschnitten und 
neu aufgepflanzt. Ein Neukauf ist ebenfalls zu erwägen, man kann dann 
auch andere Sorten testen.

Kartoffeln setzen
Ab Mitte des Monats April können Frühkartoffeln in den Boden gebracht 
werden. Vielleicht möchten Sie ja einmal mit alten Sorten experimentie-
ren. Wussten Sie, dass es auch rot-, violett- und schwarzschalige Kar-
toffeln gibt?

Schnecken im Gemüsegarten
Wer im Gemüsegarten Probleme mit Schnecken hat, sollte jetzt begin-
nen, das Gemüse vorzuziehen. Vorgezogene Bohnen und Petersilie sind 
dem Schneckenfraß viel besser gewachsen, als solche, die vor Ort aus-
gesät wurden.

Wildkrautsalat
Der April ist auch der Monat für einen Wildkrautsalat. Grundlage kann 
z. B. frischer Löwenzahn sein, der zusammen mit Apfelstückchen, Son-
nenblumenkernen und Senfsoße zubereitet wird. Die Senfsoße besteht 
aus Sahne (süße oder saure), Senf, Zitrone, Honig, Balsamessig und Ge-
würzen. Zahlreiche Wildkräuter wie Weinbergslauch, Scharbockskraut, 
Gänseblümchen, Giersch oder Wiesen-Schaumkraut können klein ge-
hackt dazugegeben werden. Tipps dazu finden Sie im Buch Ernte am 
Wegesrand.

Nützling fördern
Ohrwürmer sind Nützlinge, die Blattläuse auf Obstbäumen verzehren. 
Um den nachtaktiven Blattlausfressern Unterschlupf zu bieten, hängen 
Sie mit Holzwolle gefüllte Blumentöpfe umgekehrt in die Bäume. Doch 
Achtung: Die Töpfe müssen direkten Stammkontakt haben, sonst wer-
den sie nicht angenommen. Ohrwürmer fressen besonders bei Wasser- 
und Nahrungsmangel auch Blüten und Früchte an, das gilt vor allem für 
Pfirsiche. Sind keine Blattläuse vorhanden, die Töpfchen einfach in ein 
Ziergehölz umhängen.
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Sängerbund 1864 Obergrombach

Grandioses Chorprojekt „Spirit of Brotherhood“
Nach einem Aufruf des Badischen Chorverbandes machten sich welt-
weit Sängerinnen und Sänger daran ihre Stimmen zu der Komposition 
unseres Chorleiters Matthias Böhringer, „Spirit of Brotherhood“ aufzu-
nehmen. Auch wir sind stolz darauf, dass viele unserer VocalLadies und 
VoiceMen mitgemacht haben, denn die Aufnahme des virtuellen Chor-
projektes ist nicht nur klangvoll und inhaltsreich sondern auch zu hoher 
Videokunst geworden. Ein echter Hinlauscher und Hingucker!
Es tut uns gut, Teil dieser Gemeinschaft von fast 400 Musikerinnen 
und Musikern zu sein und es ist dabei eine große Freude, Freunde und 
bekannte Gesichter von den The Bangkok Voices und von Vox Populi 
Project aus Mexiko zu entdecken. Dass Dieter Hallervorden aus Über-
zeugung mitgemacht hat adelt das Projekt noch einmal auf besondere 
Weise. Das Video könnte nicht besser zu diesen Zeiten passen und wird 
sicherlich vielen Sängerinnen, Sängern und Chören Auftrieb geben.
Ein riesiges Dankeschön geht dafür vor allem an unseren Chorleiter Mat-
thias Böhringer für die Initiative und sein unermüdliches Engagement 
– ob als Komponist, bei den Onlineproben oder bei der unglaublichen 
Kleinarbeit in der Bearbeitung der vielen Audiodateien zu diesem tol-
len Chorklang. Aber auch ohne den großartigen Einsatz des Organisa-
tionsteams u. a. mit unserem Sänger Dietmar Gretter wäre ein solches 
Projekt nicht möglich gewesen.
Das grandiose Ergebnis findet man auf den Webseiten des Badischen 
Chorverbands, auf Webseiten, Facebook und Instagram des Sänger-
bund Obergrombach, und direkt auf Youtube unter „Spirit of Brother-
hood 2021“. Autor: FF

 
... und noch viel mehr Musikerinnen und Musiker haben mitgemacht 
 Fotos: pr

Vogelschutz- und Zuchtverein Obergrombach

Absage des 1. Maifestes beim Vogelhäus`le
Hiermit muss ich leider mitteilen, dass das traditionelle 1. Maifest beim 
Vogelhäus`le im Spesental (Obergrombach) der aktuellen Lage der Co-
rona-Pandemie zum Opfer fällt und hiermit abgesagt ist. Wir haben es 
uns nicht leicht gemacht beim Vogelschutz- und Zuchtverein Obergrom-
bach, aber es besteht keine Grundlage, in irgendwelcher Art und Weise 
das Fest durchzuführen. Trotz allem wird es auch mal wieder aufwärts 
gehen, und ein Vereinsleben bzw. 1. Maifest zu führen und zu feiern. Se-
hen wir alle positiv in die Zukunft, es werden auch wieder bessere Zeiten 
kommen, in denen wir feiern und unser Vereinsleben leben können. In 
diesem Sinne bleibt alle gesund und bis zum nächsten Mal
Euer Vogelverein Obergrombach
A.Ne.

Stadtteil Untergrombach

Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Dienstag geschlossen
Mittwoch 8 bis 12 Uhr
Donnerstag 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
Freitag 8 bis 12 Uhr

Tel. (07251) 79-72 1, -72 2, Fax: 0 72 51 79-7 29
E-Mail: Verwaltungsstelle.Untergrombach@Bruchsal.de
Schulstraße 4, 76646 Bruchsal-Untergrombach

Terminvereinbarung
Ein persönliches Erscheinen im Rathaus, im Bürgerbüro und bei den 
Verwaltungsstellen ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung möglich. 

Einen Termin für die Verwaltungsstelle Untergrombach können Sie unter 
der Rufnummer 07251 / 79 721 vereinbaren.
Bei allgemeinen Fragen können Sie sich von Montag bis Freitag (8 bis 18 
Uhr) an die Behördennummer 115 wenden.
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Entsorgung
Abfuhr „Graue Tonne“: Montag, 12. April

Vereinsnachrichten

Handballverein 1983 Untergrombach e.V.

Nächste Altpapiersammlung - Neuer Termin
Die für kommenden Samstag (10. April) geplante Altpapiersammlung 
muss aus organisatorischen Gründen verschoben werden.
Neuer Termin ist nun Samstag, 17. April, von 8 bis 16 Uhr. Eine nochma-
lige Verschiebung oder Absage können wir aufgrund der wechselnden 
Pandemielage nicht ausschließen. Wir verweisen hier auf die nächste 
Amtsblattausgabe, auf unsere Homepage (www.hsg-bruchsal-unter-
grombach.de) und auf die sozialen Netzwerke.
Wie bei unseren letzten Sammlungen im vergangenen Jahr werden wir 
wieder eine zentrale Sammelstelle an der Bundschuhhalle einrichten. 
Deshalb bitten wir Sie, Ihr Altpapier selbst zu den bereitstehenden Con-
tainern vor der Bundschuhhalle zu bringen. Bitte beachten Sie, dass wir 
Papier und Kartonagen erneut getrennt sammeln werden.
Mobilitätseingeschränkte Personen können die Abholung des Altpapiers 
telefonisch bis zum 16. April beim Autohaus Zöller (07257/2046) anmel-
den, ebenso können größere Mengen angemeldet werden.
Wir werden bei den Abholungen und am Sammelplatz die Abstands- und 
Verhaltensregeln einhalten. Wir bitten Sie, dies gleichermaßen zu tun.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Unterstützung!
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Nachhaltigkeit
Papier
Das eingesetzte Papier ist aus deutscher 
Produktion (Augsburg/Bayern).
Es besteht zu ca. 75 % aus Altpapier.  
Der verwendete Holzschli� wird aus 
Durchforstungsholz von nachhaltig  
bewirtschafteten Wäldern gewonnen.

Energie
Wir verwenden zu 100 %  zerti�zierten 
Strom aus Wasserkraft und vermeiden 
damit  Umweltauswirkungen – keine 
 CO�-Emission, kein radioaktiver Abfall.

Mehr Informationen: 
www.nussbaum-medien.de

– Anzeigen –

www.jobsuchebw.de

Noch mehr Jobs
in Ihrer Region!
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BAUEN UND WOHNEN Mehr zum Thema �nden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/bauen-wohnen
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Wie soll man das Projekt 
„Sommer� gur“ erfolgreich 
meistern, wenn Fitnessstudi-
os und ö� entliche Bäder ge-
schlossen sind, immer wieder 
drohen zu schließen oder nur 
eingeschränkt genutzt werden 
können? Mit einem eigenen 
Pool. Er ist immer o� en, kann 
je nach Trainingslevel − bei-
spielsweise mit einer Gegen-
stromanlage – als Power-Gym 
ausgestaltet werden, ist aber 
ebenso zur san� en Wasser-
gymnastik oder zum Aqua-
Jogging nutzbar. Während 
sich andere überlegen, welche 
Reiseziele sicher sind und ob 
die Anzahlung im Falle eines 
Stornos weg ist, kann man an 
der „Südsee daheim“ unbe-
schwerte Ferien verbringen 
– und das viel länger, als eine 
Pauschalreise dauert. 

Private Pools – sorgloses 
Entspannen
Da man selbst bestimmt, wer 
Zutritt zum Urlaubsparadies 
„Poolgarten“ hat, entfällt die 
Unsicherheit, die der  Kontakt 
mit fremden Menschen 
 derzeit mit sich bringt. 

Auch in hygienischer 
Sicht kann man rundum 
 entspannen. Private Pools, 
die von Fachleuten gebaut 
werden, verfügen über eine 
professionelle Wasserauf-
bereitung plus Desinfek-
tionsmittel wie beispielsweise 
Chlor, sodass krank machende 
Keime keine Chance haben. 

Schwimmbadbaufachunter-
nehmen � ndet man z.B. beim 
Bundesverband Schwimmbad 
& Wellness (spp-o/red)

Eigener Pool gerade jetzt richtig

Foto: Paul Bradbury/OJO Images/Getty Images Plus

Tipps zur Pool-Beheizung erhalten Sie 
auf www.lokalmatador.de/webcode/thema-1967






